ungsſtücke 
worden. 


Salzburg, 
heute Abend von 
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Das Abonnement auf die „Danziger Zei- ee bei en 5 bergen 

123 3 5 92 e um demſelben zu verſichern, a er au e 
tung“ pro September beträgt für Hiesige unbebingt 1 5 . 
15 Ser, für Auswärtige II. Sgr. | W Unterſtützung der Munizipalbehörde rech 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Der volkswirthſchaftliche Congreß und die 
en 28. Auguft, 2 a au Sparkaſſeu. 

eipzig, 27. Auguſt, Mitternacht. In Folge Der volkswirthſchaftliche Congreß hat ſich ſchon 
der m yerschages an den legten Abenden nr. ſelt einigen Sabre les Gunſt einiger 809 
zogen heute Abend ſtarke Militärpatrouillen d e mehr zu erfreuen. Jedesmal, wenn er ſeine Ver⸗ 
Stadt. Die Plätze und Straßen waren mit großen ſammlung abgehalten hat, fallen ſie über ihn her 
Menſchenmengen bedeckt. Auf dem Königsplatze und mit jedem Jahre ſteigert ſich die Heftigkeit der 
fielen einzelne Steinwürfe auf das Militär, Angriffe. Mit welchen Mitteln und mit welchem 
welches im Laufſchritte auf die Menge vorging, Maß von Information dieſe Zeitungen dabei aus⸗ 
wobei verſchiedene Verwundungen durch Bajennett geſtattet ſind, geht u. A. aus der Polemik hervor, 
und Kolben vorkamen; jedoch iſt kein Schuß ge⸗ 


i welche fie gegen die Beſchlüſſe des volkswirthſchaft⸗ 
fallen. Es fanden zahlreiche Verhaftungen ſtatt. lich 8 über das S öffnet 
lm 11 Apr rückte 8 fab gg en Congreſſe er da parkaſſenweſen eröffne 


haben. Unter dem hochtrabenden Titel: „Zur War⸗ 
Hauptpunkte noch ferner beſetzt haltend. y B 


nung vor ſittlicher Verderbniß“ 00 enthüllt di⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


„Volks⸗Ztg.“ — und wunderbarer Weife druckt ihr 
die „Schleſ. Ztg.“ dieſen Artikel nach — ihren Leſern 
e Leipzig, 27. Aug. Nachdem das hieſige Polizei⸗ 
amt ſchon im Laufe des geſtrigen Tages durch 


„den Plan“ der Mancheſtermänner, „die Sparkaſſen 
Maueranſchläge, unter Hinweis auf $ 116 des 


— A ee 10 . Ser zu 
2 öffnen“ und fie t in die Verpflichtung, 
Reichsſtrafgeſetzbuche, zur Erhaltung der Ruhe er⸗ „ein Augenmerk auf die Theoretiker zu richten, 
mahnt hatte, wurden Abends der Königsplatz und die ordentlich ſyſtematiſch den ſoliden Boden 
die auf denſelben mündenden Straßen durch 2 Com- des Volkslebens untergraben.“ So blind war 
pagnien beſett und ein weiteres Bataillon in der der Eifer felten! Es mag verzeihlich fein, wenn 
Kaſerne conſignirt. Die Aufforderungen der aufge ⸗ Jemand über den Inhalt des Beſchluſſes einer Ver⸗ 
ſtellten Poſten zum Auseinandergehen und einzelne ſammlung in einzelnen Punkten eine irrthümliche 
Verhaftungen genügten, um jede weitere Störung | Auffaſſung hat, aber eine längere Reſolution, bes 
der Ruhe fern zu halten. Heute find folgende An- eine längere Discuſſton vorgufgegangen iſt, faſt in 
ordnungen ergangen: „Mit Eintritt der Dunkelheit jedem Satz falſch leſen, das Gegentheil von dem 
iſt es verboten, daß auf dem Auguſtusplatze, dem hineininterpretiren, was wirklich darin ſteht und daun 
Roßplatze, dem Königsplatze und den angrenzenden] in tiefſter „ſiitlicher“ Erregung einen faſt zwei⸗ 
Theilen der Promenaden mehr als 3 Perſonen zu- ſpaltigen Leitartikel gegen „Pläne“ loszulaſſen, die 
ſammenſtehen oder gehen. Diejenigen, welche dieſer gar nicht geplant find, das ift ein Unternehmen, das 
Anordnung zuwiderhandeln, ſollen ſofort arretirt einen um fo komiſcheren Eindruck machen muß, je 
werden. In der Pleißengaſſe und in deren Nähe iſt größer das Pathos und die Unwiſſenheit ift, die man 
das Stehenbleiben einzelner Perſonen mit Eintritt | dabei aufwendet. Der „Volkg⸗Ztg.“ und der „Schleſ. 
der Dunkelheit, bei Vermeidung der Verhaftung, Ztg.“ iſt von der „Schleſ. Preſſe“ bereits die 
verboten. Alle Tanz⸗ und Schanklocalitäten find ohne nöthige Aufklärung über die in Wirklichkeit gefaßten 
Ausnahme um 11 Uhr Abends zu fließen.” Einer Beſchlüſſe des Congreſſes zu Theil geworden und man 
Bekanntmachung des Staatsanwalts zufolge ſind darf wohl annehmen, daß eine kurze Betrachtung der 
bei mit vereinten Kräften gegen Perſonen verübten Thatſachen die erregten Gemüther etwas ernüchtert 
Gewaltthätigkeiten 1100 %, ferner Wäſche, Klei⸗ hat. Aber dieſe Zeitungen fiehen nicht allein. Die 
dungs und andere Werthgegenſtänve geraubt „Frankf. Ztg.“ z. B. ſchreibt über denſelben Gegen⸗ 
JJ. ĩðͤ b Re Beſchluüſſe des Fanareſſes (über dit 

27. Aug. Der deutſche Kaiſer iſt Sparkaſſen) müſſen geradezu als le g be 
Wildbad⸗Gaſtein glücklich hier ein⸗ zeichnet werden. Die Intervention von Staat und 
getroffen und mit lebhaften 0 bezrüßt wor⸗ Gemeinde in der Verwaltung der Sparkaſſen fol 
den. Morgen findet die Weiterreiſe nach Regens abſolut ausgeſchloſſen, die Sparkaſſen vielmehr den 
burg ſtatt. Actiengeſellſchaften überlaſſen werden, die wieder „mi! 
Madrid, 27. Aug. Santa Bau bat ſich nach geldkräftigen Eredit⸗Inſtituten“ in Verbindung zu 
dem Gefechte bei Dicaſtillo nach Sefina zurückgezo⸗ treten hätten. Auf dieſe Weiſe würden die Spar⸗ 
gen und erwartet, da in der Nähe von Eſtella gegen kaſſen, welche ſich in Deutſchland bis jetzt fat Über 
12,000 Mann carliſtiſcher Truppen concentrirt all außerhalb des großen Creditſyſtems gehalten 
find, Berſtärkungen durch andere Truppenabheilun⸗ haben, in dieſes hineingezogen werden. Die Er⸗ 
gen, namentlich durch die Colonne von Bregua. — ſparniſſe der meiſt wenig bemittelten Einleger wür⸗ 
Die Poſt nach dem Auslande iſt über Santander den allen Handels⸗ und Verkehrskriſen preisgegeber 
geſchickt worden. — Nach einer hier eingetroffenen fein. Der Handwerker würde auch von den Sparkaſſen 
Depeſche ſoll das Fort Stella bereits von den Care mit feinem Geſuch um eine Hypothek zurückgewieſer 
liſten genommen fein. Ja Regierungskreiſen wird werden. Die Sparkaſſencapitalien würden nach und 
dieſem Ereigniz indeſſen wenig Gewicht beigelegt, nach ſämmtlich der Großinduſtrie zugeführt werden. 
ba das Fork nur aus einer befeſtigten Kaſerne be- Die Verwaltung der Sparkaſſen, welche größten⸗ 
feht und nur eine Garniſon von 150 Mann hatte. theils ron tüchtigen Kräften als Ehrenamt gratis 
General Sanchez Bregua rückt in Ellmärſchen her⸗ geführt wird, ſoll bezahlten Beamten und Verwal⸗ 
au, um daſſelbe im Verein mit der Truppenabthei⸗ tungsräthen mit Tantidmen überantwortet werden. 
lung unter Santa Pau wiederzunehmen. Das wären die Conſequenzen des auf dem volks⸗ 
Perpignan, 27. Aug. Das neue Ayuntas wirthſchaftlichen Congreſſe empfohlenen Syſtems. 
miento in Barcelona, in welchem bie Intranſigenten Der einzig fruchtbare Gedanke, welcher auf dieſem 
in der Minorität find, hat, wie dorther gemeldet Gebiete ſeit einem Jahrzehnt eulſtanden iſt, die Poſt⸗ 
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BETH, 


wohl dieſes Syſtem fih in England trefflich be⸗ 
währt hat.“ 

So viel Sätze in dieſem kritiſchen Expoſe der 
„Fraukf. Ztg.“, fo viel Unrichtigkeiten! Man darf, 
um dies zu erweiſen, nur die Thatſache anführen, 
daß der Beſchluß des Congreſſes, aus dem die 
„Frankf. Ztg.“ alle dieſe Conſequenzen zieht, gar 
nicht gefaßt iſt. Die in den Wiener Zeitungen 
veröffentlichten und aus dieſen in die anderen 
Zeitungen übernommenen Berichte über die Spar⸗ 
kaſſen⸗Verhandlung waren allerdings ſehr ungenau 
und uncorrect, aber wenn die „Frankf. Ztg.“ auch 
nur dieſe Berichte geleſen hätte, fo würde ſie wiſſen. 
daß gerade das, was fle als Beſchluß des Congreſſes 
charakteriſtrt, von demſelben abgelehnt if. Es iſt 
nicht richtig, daß der Congreß ſich gegen ſtaatliche 
oder communale Sparkaſſen erklärt hat, er hat viel⸗ 
mehr einen darauf gerichteten Antrag ausdrücklich 
abgelehnt; es iſt nicht richtig, daß der Congreß die 
Poflſparkaſſen für ganz unzweckmäßig erklärt hat, 
er hat gar nichts darüber beſchloſſen, wohl aber haben 
einzelne Redner die engliſchen Poſtſparkaſſen rühmend 
hervorgehoben und deren Einrichtung empfohlen. Auch 
der von der „Frankf. Ztg.“ bekämpfte Theil der Re⸗ 
ſolution, wonach die Sparkaſſen Verbände bilden, 
Wechſel⸗Escompte in Verbindung mit Creditvereine 
pflegen und mit ſoliden geldkräftigen Creditiuſtituten 
in geſchäftliche Verbindung treten ſollen, iſt von dem 
Congreß nicht angenommen, ſondern, wie das auch 
in den Wiener Berichten ſteht, ausdrücklich abge⸗ 
lehnt. Der ganze Angriff der „Frankf. Sie. wird 
ſomit vollſtändig gegenſtandslos. Gerade dieſe Ver⸗ 
handlung des Congreſſes hat aber gezeigt, wie wich⸗ 
tig es war, daß derſelbe auf öſterreichiſchem Gebie 
tagte und die dortigen Deutſchen in ſeinen Verband 
aufnahm; es hat ſich gezeigt, daß man einſeitig wird, 
wenn man volkswirthſchaftliche Grundſätze lediglich auf 
Grund der in einem begrenzten Gebiet gemachten Erfoh 
rungen aufftellen will. Aus den Reden der öſterreichiſchen 
Mitglieder traten die Uebelſtände, welche büreau⸗ 
kratiſches Eingreifen des Staates bei den dortigen 
Sparkaſſen hervorgerufen, und in Folge deſſen die 
Abneigung gegen jede ſtaatliche und communale Ein- 
miſchung ſehr grell hervor. Von den Nichtöſterreichern 
wurde indeß dem entgegengehalten, was die Thätig- 
leit des Staats und der Communen anderwärts auf 
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dieſem Gebiete geleiſtet, und man warnte davor, dieſelben 


Izuſchließer 


Mile! Davon, daß de eren 2 r 
e Dialoritö ch aängeſchloſſen Kat, weiß 
die „Frkf. Ztg.“ freilich nichts, obwohl es in allen 
Zeitungen ſteht. b 
enn der Congreß die 1 — von Actien⸗ 
geſellſchaften neben den anderen Formen für zuläffig 
erklärt hat, fo hat er damit nur anerkannt, 
was thatſächlich bereits beſteht und ſich bewährt hai. 
Die Mehrzahl der 135 Sparkaſſen in Ungarn, 
welche am Schluß des Jahres 1870 123 Millionen 
Gulden Einlegerguthaben hatten, hat die Form der 
Actiengeſellſchaft, und dieſe Kaſſen haben nach den, 
Urtheil der Oeſterreicher dort ſehr ſegensreich gewirlt 
Auch anderwärts, z. B. in unſerer Stadt Danzig, 
hat die Sparkaſſe die Form der Aetiengeſellſchaft. 
(Beiläufig geſagt haben die Actionäre hier auf jeden 
Gewinn, der über 4 pCt. hinausgeht, verzichtet.) 
Wollte man etwa dem Congreß zumuthen, daß 
er ſich, wie die „Volksztg.“ in das Pathos der ſttt⸗ 
lichen Entrüſtung wirft und leere Phraſen macht über 
„den Geſchäftsſchwindel des Actienweſens“? 


Danzig, den 28. Auguſt. 

Wir brachten vor Kurzem einen Auszug aus 
einem Artikel des hieſigen „Weſtpr. Vollsbl.“, worin 
dieſes ein Klagelied über die Strenge der Regierung 
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bei der Ausführung der Kirchengeſetze anſtimmte und 
ausrief: „Wie ſoll das enden?“ Von uns aus 
machte dann jener Artikel ſeinen Weg durch die 
Preſſe. Der „Germania“ iſt es unbequem, daß die 
Stimmen aus dem ultramontanen Lager an die 
Oeffentlichkeit kommen, welche den Erfolg der Regie⸗ 
rung, wenn dieſe feſt bleibt, und den der katholiſchen 
Kirche daraus erwachſenen Schaden zu fürchten be⸗ 
ginnen; das Berliner Hauptorgan der Ultramontanen 
will, daß in ihren Reihen nur eitel Kampfesluſt er 
töne, es dementirt deshalb heute das hieſige clerilal“ 
Blatt, indem es daſſelbe als eine „vereinzelte, 
durchaus nicht maßgebende Stimme aus unſer 
Reihen“ bezeichnet. — Wenn von ſolcher Stelle ba” 
hiefige Blatt jo bezeichnet wird, fo dürfen wir ba“ 
ſelbe wohl auch in anderer Hinſicht als „nicht ma 
gebend“ erachten. Daſſelbe erbarmt ſich nämli 
unſerer Unwiſſenheit, und belehrt uns, daß wir m 
gänzlich falſch ausdrückten, wenn wir von Vicar; 
und Kaplänen ſprächen, was doch daſſelbe ſei. D 
Herr „Scribent“, um einen feiner Lieblings au 
drücke zu gebrauchen, dürfte nur eine Reiſe nach d 
Nachbardiözeſe Ermland machen, wo er finden würd 
daß in dortigen Städten Kapläne und Vieare c 
derſelben Kirche wirken, ein Beweis, daß beide Au: 
drücke dort nicht als gleichbedeutend gelten, wenn f 
auch beide Hilfsgeiſtliche bezeichnen. Darin hat de 
„Scribent“ aber wohl recht, daß jetzt alle Unter⸗ 
ſchiede in den kirchlichen Würden ziemlich bedeutungs⸗ 
los ſind, alle Geiſtlichen ſind jetzt, und ſie müſſen es 
ſein, wenn ſie in Amt und Brod bleiben wollen, nur 
gleich gefügige Werkzeuge in der Hand des von 
Jeſuiten geleiteten Papſtes; nur die Art der Thätig⸗ 
keit iſt nicht bei Allen die gleiche: der Eine zetert auf 
der Kanzel und wühlt im Beichtſtuhl, der Streit⸗ 
luſtigere bearbeitet das Volk in den „Latholiſchen 
Volksvereinen“, ſchimpft auf Juden und Freimaure⸗ 
und prophezeit „grauenvolle Kataſtrophen“, und der 
Dritte wirkt als „Scribent“ an ultramontanen 
Blättern und Blättchen. 

Die Barteiverhältniiiz der verſchiedenen Rich⸗ 
tungen, welche früher ſär atlich der einen katholiſchen 
Kirche angehörten, werten inzwiſchen immer ver- 
wickelter. Zuerſt ſchieden ſich von der großen ge⸗ 
fügigen Maſſe, welche der von Rom gegebenen 
Parole folgen, die Altlatholiken aus. Dann kam 
die Adreſſe des Herzogs von Ratibor, deren Unter 
N f ermania“ 


BE 
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flugs von der „Germania“ „Stants« 
ui nannt wurden. 2 
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Gegner der Ultramontanen aur die Wtather 


Üüken auf dem Plane geweſen waren, waren 
dieſe von der Regierung, ſo weit es den 
Geſetzen nach anging, unterſtützt worden; als aber 
vie „Staatskatholiken“ auftauchten, da zeigte es ſich 
bald, daß dieſe der Regierung noch ſympathiſcher 
waren, vielleicht deshalb, weil Herzöge und andere 
Hochadlige und viele Beamte an der Spitze ſtanden, 
während die Führer der Altkatholiken meiſt Männer 
der Wiſſenſchaft find. Die „Prov.⸗Correſp.“ hob 
mit Befriedigung hervor, daß die Staatskatholiken 
gläubige Katholiken wären, die ſich ſelbſt mit dem 
Unfehlbarkeitsdogma abzufinden wüßten; es klang 
ungefähr ſo, als wenn Herr v. Roon die rheiniſchen 
Paſtoren „orthodoxe ordentliche Leute“ nennt. Be⸗ 
ſtändig werden noch Zuſtimmungen zu der Adreſſe de⸗ 
Herzogs von Ratibor dem Kaiſer überfandt, 
aus denen dann diejenigen Namen, welche einen 
guten Klang in Regierungskreiſen haben, durch den 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden. Sowie aber 


die Ultramontanen aus dem amtlichen Blatt erfahren, 


daß wieder räudige Schafe von ihnen abgefallen 
ſind, beginnt ihre Thätigkeit, dieſelben wieder zum 
alleinſeligmachenden Schafſtall zurückzuführen. it 


wird, am 24. d. feine erſte Sitzung gehalten und ſich ſparkaſſen, wurde als ganz unzweckmäßig erklärt, ob- 

Die er in Bonn. Zur Ausführung der Kammermuſikſtücke, dieſer geiß⸗ 

Wir haben in dieſen Tagen ein Feſt begangen, | veihften Emanationen des Schumann'ſchen Genius, 

das in ſeiner weihevollen Stimmung ſich von den hatten ſich lauter Kräfte erſten Rangs, Joachim aus 

meiſten rauſchenden Feſten weit unterſcheidet. Es Berlin, Ludwig Strauß aus London, Otto v. Königs⸗ 

galt den Manen eines früh dab ingeſchiedenen Mei⸗ löw aus Köln, A. Lindner aus Hannover und W. 

ſters der Tonkunſt, der wie irgendeiner unſer echt] Müller aus Berlin, verbunden. Für das Clavier ⸗ 

deutſches Erbtheil ſeelenvollen Innenleben, ticffin« ſpiel ſetzte die gefeierte Gattin des verewigten Meiſters, 

nigen Verſenkens gepflegt und in herrlichen Gebilden Frau Clara Schumann, ihre hohe Kunſt ein, und 
ausgeſprochen hat. Mochte man, wie bei Mendels⸗ 


3 würdig fiand Rudorff aus Berlin ihr zur Seite, 
ohn, ſo auch bei Schumann ihr frühzeitiges Hin⸗ namentlich auch durch zartes, verſtändnißvolles Beglet 
cheiden beklagen; heute, wo wir im Vollbeſitz ihrer 


ten der Geſänge ſich als feinen Künſtler bewährend. 
Schöpfungen uns ihres unſterblichen Theils freuen, Die Geſangskräfte waren von nicht minder erleſener 
darf keine Klage mehr laut werden. Das Schmerz- Art. Den Sopran vertrat Frau Marie Wilt aus 
liche des Berluftes iſt durch das Unvergängliche des] Wien, die jedoch etwas zu viel dramatische Accente 
geiftigen Gewinns aufgehoben. Die Gedächtnißfeler[ von der Bühne her in die weihevolle Lyrik Schu ⸗ 
für Robert Schumann, die am 17., 18. und 19. manns hineintrug. Neben ihr zeigte ſich dagegen 
Auguſt in Bonn die trefflichſten Meiſter und Mei- Frau Amalie Joachim aus Berlin als die mit Recht 
ſterinnen deutſcher Tonkunſt als Miiwirkende und 


gefeierte Meiſterin claſſiſch⸗edlen Geſauges. Diener 
Mitgenießende Name hatte, geſtaltete ſich und Schulze aus Berlin übernahmen die Tenor ⸗ und 
in finniger Weiſe zu einem Feſt echt deutſcher Kunſt. 


Baßpartien; vor allem aber ſollte der erſte Meiſter 

Den Kern dec Feſtes bildeten drei große Con⸗ deutſcher Geſangskunſt, Julius Stockhauſen, dem 
certe, in welchen nur Werke Schumanns zur Auffühs Feſte nicht fehlen. Zu den Chören endlich hatte ſich 
rung kamen. Man erhielt ein nahezu vollftän⸗ die Elite rheiniſcher Geſangskräfte aus Bonn, Köln 
diges Bild von der Vielſeitigkeit des Mei⸗ und andern Städten des geſangreichen Landes zu⸗ 
fierd, man vermochte den Umfang, die Tiefe 


ſammengefunden. Mehr als fünfhundert Mitwir⸗ 
und die Pant ſeines Schaffens wie von einem hoch ge- kende waren es, welche die großen vocalen und 
legenen Punkt aus zu überſchauen. Als Dirigenten orcheſtralen Tongebilde zu voller Wirkung brachten. 
batten Joachim von Berlin und Waſielewski aus 


b Das erſte Concert am Sonntag führte den 
Bonn die Leitung. Wer den großen Meiſter claffl- Tauſenden, welche die Räume der Beethoven⸗Halle 
ſchen Geigenſpiels noch nicht an der Spitze eines 


bis zum letzten Platz gefüllt hatten, die edle D-moll- 
Orcheſters geſehen hatte, der konnte hier die markige, Symphonie des Meiſters unter Joachims Leitung in 
geiſtvolle, alle Ausführenden bis zum letzten Mann 


vollendeter Darſtellung vor. Daran ſchloß 
electriſtrende Führung bewundern. In der bei alle. Paradies und Peri, von Waſielewski dirigirt, ebeu- 
dem höchſt discreten Handhabung bes Tactſtockes falls in trefflicher Ausführung, wenn man auch für 
fühlte man jede feinſte Nuancirung der Ausführung die Peri eine etwas weniger becibirte und accentuirte 
gleichſam plaſtiſch vorgezeichnet. Und das Orcheſter, Auffaſſung als die der Frau Wilt hätte wünſchen 
aus rheiniſchen Kräften und fernher aus der Capelle mögen Die lyriſche Breite des Werkes, welches 
zu Hannover ſorgfältig erleſen, löſte die mannich. namentlich im dritten Theil den Conſequenzen un⸗ 
fachen schwierigen Aufgaben in muftergiltiger Weiſe. mittelbar verfällt, die ſich aus der Wahl des gar zu 


= er . 


weich verſchwommenen Gedichtes mit Nothwendigkeit 
ergaben, wurde durch eine ſolche Dramatiftrung nur 
erſt recht fühlbar gemacht. Aber Stockhauſen ent⸗ 
ſchädigte durch die unvergleichliche Innigkeit, welche 
er in die an ſich kleine und keineswegs dankbare 
Partie des Bariton zu legen wußte. 

Der Schwerpunkt der Aufführungen ruhte in 
dem zweiten Concert am Montag. Dieß war ohne 
Frage der Glanzpunkt des Feſteg. Den Anfang 
machte die Manufred⸗Oavertüre, vielleicht die reiffte 
und großartigfte orcheſtrale Schöpfung des Meiſters, 
ja neben den Ouverturen zur „Leonore“ und zum 
„Coriolan“ wohl unbedingt das vollendetſte, was 
wir auf dieſem Gebiet im ganzen Umfang der 
Muſilliteratur beſitzen. Unter Joachims Leitung, 
der das ganze Concert dirigirte, erhob ſich die Capelle 
zu einer Darſtellung, welche in Feuer, Kraft und 
Friſche, wie in zarteſter Abſtufung und ſeelenvoller 
Schattirung, etwas abſolut Vollendetes bot. Als nun 
aber die Frau Schumann, welche im Kreis ihrer 
Kinder das Feſt durch ihre Gegenwart verherrlichte, 
auftrat, um das A-moll Concert zu ſpielen, da er⸗ 
hoben ſich wie Ein Mann die Tauſende der 
Hörenden und Mitwirkenden, und unter dem Grüßen 
der Hände und der Tücher, dem donnernden 
Applaus und den ſchier unerſchöpflichen Jubel 
rufen erdröhnte die Halle. Von allen Seiten 
flogen Hunderte von Blumenſträußen herab, unter 
denen die Gefeierte faſt begraben zu werden 
ſchien. Mühſam rang die edle Frau nach Faſſung; 
ihr ausdrucksvolles Antlitz ſpiegelte unter hervor⸗ 


fi | brechenden Thränen, was alles in dieſem Augenblick 


eine Frauenſeele durchzittern mußte, wo fie, die dem 
Meiſter nicht blos als liebende Gattin, ſondern auch 
als mitempfindende, gleihgefinnte Künſtlerin fo lange 
aufs innigſte verbunden Bd nun bon ben 
berufenſten Vertretern der Nation die Anerkennung, 
Liebe, Bewunderung für ihr Theuerſtes entgegennahm. 


Nachdem der Sturm fich gelegt, ſpielte ſie dann das 


herrliche Werk unter begeiſterter Mitwirkung des 
Orcheſters, wie nur fie es zu ſpielen vermag. Daran 
ſchloß ſich das Nachtlied, jene tieffinnige Compoſition 
für Chor und Orcheſter, die immer noch zu wenig 
bekannt iſt. Die gewaltige, breit angelegte und 
meiſterlich in friſcher Kraft aufgebaute Symphonie 
in C-dur machte den Abſchluß für den erſten Theil 
dieſes faſt zu reichen Concert⸗Programms. Dann 
folgte nach einer Pauſe die dritte Abtheilung der 
Scene aus Goethe's Fauſt, jene 4 = „Ver⸗ 
klärung“, die wie ein mittelalterliches Gemälde 
himmliſcher Herrlichkeit auf Goldgrund uns anmuthet. 
Das letzte Concert, Dienſtag Vormittags, brachte 
eine Auswahl von Kammermuſikwerken und Liedern. 
Das Streichquartett in A-dur, eine Perle Schu⸗ 
mann'ſcher Kammermuflt, machte den Anfang. 
Joachims erſte Geige führte, und die Mitglieder 
ſchloſſen ſich im feinſten Verſtändniß ihm an, leder 
in der ſchönen Unterordnung unter das Ganze, welch 
ſolch ein Werk verlangt. Meifterhaft ſpielten fv- 
dann Frau Clara Schumann und Rudorff auf zw⸗ 
Flügeln das für zwei Pianofortes geſchriebene Andau 
mit Variationen, ein Werk, in welchem geiftreid 
contrapunktiſche Erfindung ſich mit üppigem Reid 
thum einer ſpielenden Formenwelt vermählt. Be 
den Geſangsvorträgen heben wir die von Fro 
Joachim edel und einfach geſungenen Lieder hervr 
unter welchen das herrliche „Sonntags am Rhei 
wie in einem vollen Blumenſtrauß den poetiſch 
Zauber dieſes ſchönen Landes muſikaliſch zuſamme 
bindet. Mit böchſter Meiſterſchaft trug ſodan 
Julius Stockhauſen die „Löwenbraut“ vor — ein Werk, 
das ohne Frage zu den vollendetſten Schöpfungen 
Schumanns gehört. Denn er hat hier den Balladen⸗ 
ton durch das meiſterlich erfundene Grundmotiv in 
eradezu unübertroffener Weiſe angeſchlagen und 
eſtgehalten, auf dieſer Grundlage aber in groß⸗ 
artiger Steigerung bis zu der erſchütternden Na⸗ 
taſtrophe die Eczählung durchgeführt, ſo daß an 


Lockungen und Drohungen wird auf biefetben einge 
wirkt, und häufig gelingt es denn auch, fie zu einem 
in den clerikalen Organen veröffentlichten Widerruf 
zu bewegen. Dieſer Widerruf wird dann bäuftz fs 
eingerichtet, daß die ganze Staatskatholikenbewegung 
disereditirt wird. Da heißt es denn: „Ich lege auf 
meine Unterſchrift unter der Adreſſe kein Gewicht, 
weil mir dieſelbe im betrunkenen Zuſtande abgedrungen 
iſt“ oder ſo ähnlich. Die Altkatholiken waren, als 
in den officidfen Blättern die Staatskatholiken mehr 
protegirt wurden, Anfangs verſtimmt, doch blieben 
fie, wie es einmal in ihrer Richtung liegt, dem 
Staate und deſſen Geſetzen treu. Dies geht auch 
aus dem Entwurf zu ihrer Synodal⸗ und Gemeinde⸗ 
ordnung hervor, der auf einem Congreß zu Conftanz 
definitiv feſtgeſtellt werden ſoll. Ihre Stellung zu 
den kirchenpolitiſchen Geſetzen reſultirt auf folgenden 
Paragraphen des Entwurfs: „§ 51. Niemand darf 
zum Pfarrer oder Hilfsgeiſtlichen ernannt werden, 
der nicht neben den im allgemeinen Kirchenrechte 
enthaltenen Erforderniſſen auch die durch die Staats: 
geſetze vorgeſchriebenen Eigenſchaften beſitzt. — 8 52 
Der Biſchof wird Niemand zum Prieſter weihen, 
welcher nicht außer den durch die Würde des geiſt⸗ 
lichen Standes erheiſchten Eigenſchaften auch die in 
den einzelnen Staaten durch Geſetze, in Preußen 
durch das Geſetz vom 11. Mai 1872, für die An⸗ 
ſtellungsfähigkeit geforderten Eigenſchaften beſitzt und 
eine nach Zurücklegung des academiſchen Trienniums 
abzuhaltende theologiſche Prüfung beſtebt. — 8 54. 
Die Pfarrer werden von den Gemeinden ge⸗ 
wählt, vom Biſchof unter Beobachtung der Vor⸗ 
ſchriften der Staatsgeſetze beſtätigt und eingeſetzt.“ 
Die Ultramontanen bekämpfen aber beide kirchlichen 
Richtungen; die Staatskatholiken find ihnen keines⸗ 
wegs ſympathiſcher, weil ſte fi nicht gegen das Un⸗ 
fehlbarkeitsdogma ſträuben. Den Clerikalen kommt 
es nicht auf den Glauben, ſondern auf die Macht 
an, und weil die Staatskatholiken den Geſetzen un⸗ 
bedingten Gehorſam leiſten, fo find fle ihre Feinde 
und beſchütten dieſelben mit Schimpfworten. In Er⸗ 
findung dieſer kann Malunke mit Niendorff concur- 
riren; er nennt die Staatskatholiken jetzt ſchon „Ru⸗ 
mänier“ wegen des Herzogs von Ratibor Affaire 
Strousberz'ſchen Andenkens, die Altkatholiken nennt 
er „Holländer“, weilgfie mit den ſogenan uten Janſe 
niſten zuſammengehen und beide Richtun zen zuſam⸗ 
men früher Neuproteſtanten, jetzt Proteſtanten 
ſchlechtweg. 

Geſtern find die lutheriſchen Orthodoxen 
in Berlin zu der ſogenannten Auguſt⸗Conferenz 
zuſammengetreten. Unter den dort Anweſenden 
finden wir die altbekannten Namen: Kleiſt⸗Retzow, 
Miniſter⸗Präſident a. D. Manteuffel, v. Nathuſius⸗ 
Ludom, Graf Kraſſow, Paſtor Quiſtorp, Landrath 
v. Gerlach u. A. Der erſte Redner, Prediger 
Tauſcher aus Berlin, zog auf den Oberkirchenrath 
los, der dadurch, daß er dem Prediger Sydow nur 
einen geſchärften Verweis gegeben, die ernſteſten 
Gefahren für die Lehren und den Beſtand der 
evangeliſchen Kirche heraufbeſchworen haben ſoll. 
Der zweite Redner war Prof. Dr. Grau aus 
. Er äußerte ſich in demſelben Sinne, 
warnte a vor einem Zuſammengehen mit den 
Katholiken, was in der Verſammlung Wider⸗ 
ſpruch fand. In Bezug auf den Proteſtanten⸗ 
verein wurden folgende ide angenome 
men: „1. Die evangeliſch⸗lutheriſche Konferenz er⸗ 
blickt in dem Proteſtantenverein einen Abfall von 
den Grund wahrheiten des Chriſtenthums und eine 
Gefahr für die Kirche, deren Abwehr eine ernſte 
sun: aller gläubigen Chriſten iſt. Dem gegenüber 
wiederholen ſie das Bekenntniß an Jeſum Chriſtum, 
den Erlöſer der Welt u. f. w.“ 2. Indem bie Confe⸗ 
renz anerkennt, daß der Oberkirchenrath in dem gegen 
den Prediger Dr. Sydow gefällten Erkenntniß das 
evangeliſche Bekenntniß als bindende Norm aus⸗ 
ausgeſprochen, glaubt ſie doch die Nothwendigkeit her⸗ 
vorheben zu müſſen, „daß derſelbe dieſem 
Ausſpruche auch practiſche Folge geben möge.“ 
Aus der über dieſe Theſen eröffneten längeren Be⸗ 
rathung heben wir hervor, daß von einer Seite 
unter allgemeiner Zuſtimmung der Verſammlung in 
dem Erkenntniß des Ober⸗Kirchenraths die Grund⸗ 
lage zur Auflöſung der evangeliſchen Kirche überhaupt 
erblickt, während von anderer Seite auf einen früheren 
Circularerlaß deſſelben Oberkirchenraths hinzewieſen 
wurde, in welchem an die Conſiſtorien und bie 
Generalſuperintendenten das ernſtliche Verlangen 
gerichtet wird, zwiſchen der amtlichen und außer⸗ 
amtlichen Thätigkeit eines Geiſtlichen keinerlei Unter⸗ 
ſchied zu machen. Da nun der Oberkirchenrath ſeine 
frühere Auſicht ſelber desavouirt hätte, jo wäre es 
angezeigt, daß die ſämmtlichen Generalſuperintendenten 
und Mitglieder der Conſiſtorien ihr Amt niederlegten. 
bramatiſcher Gewalt dieſes Stück vielleicht den 9 — 
punkt ſeines Schaffens bezeichnet. Wie Stockhauſen 
all dieſes reich abgeſtufte Leben, von dem ruhigen 
Ton ſchlichter Erzählung an bis zu dem Aufſchrei 
der Vernichtung in voller Künſtlergröße zu beherr⸗ 
ſchen und gleichſam im Moment vor uns plaſtiſch 
lebendig zu machen weiß, das zeigte der Sänger in 
ungetrübter Schönheit. Athemlos lauſchte die ganze 
Verſammlung; es war als ob das Ereigniß in dem 
ſelben Augenblick leibhaftig allen entgegentrete, und 
foft kein Auge vermochte ſich der Thränen tiefſter 
Erſchütterung zu enthalten. Den würdigen Abſchluß 
bildete das großartige Es-dur-Quintett, meiſterlich 
ausgeführt von den erleſenen Kräften, die der Cla⸗ 
vierſpielerin (Frau Schumann) würdig zur Seite 
traten. 

Der Nachmittag ſah die Feſtgenoſſen in fröh⸗ 
lichem geſelligen Austauſch zu Rolandseck vereint. 
Taufende füllten die Terraſſen des Groyen'ſchen 
Gartens, viele mußten der einfaſſenden Mauer als 
lebendige Belrönung dienen. Es entfaltete ſich hier 
an dem ſchönſten Punkte des geſegneten Rheinlandes 
jene beſondere Art heiteren Verkehrs, die gerade auf 
dieſem Boden heimiſch iſt. 5 

Das Wetter, welches von Anbeginn die Feier 
begünſtigt hatte, ſchien zum Schluß böſe Miene 
machen zu wollen. Graue Wolkenſchleier bedeckten 
den Himmel und drohten mit Regen. Aber die 
Götter waren gnädig: es kam zu keinem Tropfen. 
Dagegen kämpfte ſich kurz vor dem Untergang die 
Sonne durch die Nebelſchichten. Und während der 
Strom und die nächſten Ufer ſchon in tiefem 
Schatten lagen und das Siebengebirge wie eine 
ernfte dunkle Maſſe ſich darüber erhob, feine fein 
gezeichneten Formen als Silhouette darbietend, warf 
die ſcheidende Sonne glühende Lichter in lang gezo⸗ 
genen Streifen auf die höher gelegenen 
ihren Flecken, Dörfern und Villen. Mit dieſem unver⸗ 
geßlichen Bilde ſchloß das Feſt. (Allg. Ztg.) 


(Tülfeitiges Bravo.) Ein Antrag des Motor 
Quiſtorp, den Ober⸗Kirchenrath aufzufordern, den 
Prediger Dr. Sydow wegen feines Verhaltens bei 
Wieberantritt feines Amtes gegenüber dem ihm er⸗ 
heilten Verweiſe zur Recheyſchaſt zu ziehen, wurde 
denn doch von der Verſammlung abgelehnt. 

König Victor Emanuel hat ſich lange beſonnen, ob 
er der Einladung zum Beſuch der Weltausſtellung 
nach Wien Folge leiften ſolle. Er hätte dies ſchon 
gethan, aber dann konnte er nicht gut anders, als 
auch die zweite Einladung nach Berlin annehmen. 
Hierdurch fürchtet er aber die Franzofen zu erzürnen, 
vor denen er auch jetzt noch einen nicht geringen Re⸗ 
ſpect hat. Wie die „N. fr. Pr.“ meldet, iſt jetz 
die Reife nach Wien und Berlin beflimmt befchloffen, 
und es würden ſich in der Begleitung des König⸗ 
Ehrenmannes der Miſterpräſident Minghetti, fo 
wie der Minifter des Aeußeren Visconti⸗Venoſta be⸗ 
finden. Hieraus dürfen wir wohl ſchließ en, daß 
man im Quirinal zur Einfiht gekommen iſt, daß die 
Frenndſchaft Deutſchlands denn doch noch einen grö⸗ 
ßeren Werth hat als die Feindſchaft Fraukreichs. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Auguſt. Es iſt durchaus 
irrig, wenn angenommen wird, daß der kürzlich 
zwiſchen Deutſchland und Rußland abgefchlcfjene 
Vertrag über den Schutz der Fabrikzeichen als jenes 
vortheilhafte Reſultat für den diesſeitigen Handels⸗ 
ſtand bezeichnet wird, welches durch die Anweſenheit des 
Kaiſers und des Fürſten Bismarck zu Petersburg 
im vergangenen Frühjahr erzielt worden wäre. Die 
Angelegenheit des gegeuſeitigen Fabrikzeichenſchutzes 
iſt viel älteren Datums, als jene Kaiſerreiſe, und 
das Abkommen iſt von Rußland zuerſt in Vorſchlag 
gebracht und für Rußland mindeſtens ebenſo vor- 
theilhaft, als für Deutſchland. Was der deutſche 
Handels ſtand dringend wünſcht und wünſchen muß, 
und wofür, wie man namentlich zur Zeit in Reichs⸗ 
tagskreiſen wiſſen wollte, Fürſt Biemarck ſich 
lebhaft und anſcheinend mit Erfolg bemüht 
hätte, iſt der Abſchluß eines neuen und vortheil⸗ 
haften Handels vertrages, mit welchem zugleich endlich 
die unerträglichen Grenzplackereien beſeitigt werden 
würden. Freilich ſcheint es ſich zu beſtätigen, was 
ſchon ſeit einiger Zeit vielfach verlautete, daß dem 
Fürſten Bismarck in Petersburg allerdings nach 
dieſer Richtung hin Zuſagen gemacht worden, damit 
aber die Sache bisher ihr Bewenden gehabt habe 
und weiter haben werde. — Baron v. Balan, wel⸗ 
cher augenblicklich ſich auf einer Erholungsreiſe be⸗ 
findet, wird demnächſt hier erwartet und es wird ſich 
dann entſcheiden, ob er hier im auswärtigen Amte 
vauernde Stellung nimmt oder einen Geſandtſchafts⸗ 
poſten erhält. Nach Brüſſel dürfte er keinegfalls 
zurückgehen, für welchen Poſten der wirkliche Legat. 
Rath Graf Hatzfeld deſignirt iſt. — Der Neubau 
im Herrenhauſe iſt letzt fo weit fortgeſchritten, daß 
die Fertigſtellung des Sitzungsſaales bis zum Anfang 
des November erwartet werden kann, der Ausbau 
der Präſidentenwohnung wird ſich noch bedeutend 
verzögern. 

Namens der Einladung zur Begründung 
eines Congreſſes für öffentliche Geſundheitspflege hat 
letzt Oberbürgermeiſter Hobrecht das Programm für 
die diesjährige Verſammlung in Frankfurt a. M. 
verſandt. Man wird ſich am Abend des 14. Sep⸗ 
tember im Hotel du Nord daſelbſt geſellig begrüßen, 


lgenden Tag im Saalbau d b 
den folgenden Tag im Saalbau den ver 


Verhandlungen widmen und am 16. 
theils im Kaiſerſaal des Römers, theils im Freien 
an Ort und Stelle verſchiedene Beſichtigungen vor⸗ 
nehmen. Zu dieſen geben die in Ausführung be⸗ 
griffene Canaliſation der Stadt, die Quellwaſſerlei⸗ 


tung aus dem Vogelsberge, Schlachthaus und Vieh⸗ 


hof, ſowie mehrere 

Verhandelt werden ſo 
fation des zu gründenden deutſchen Geſammtverbau⸗ 
des für öffentliche Geſundheitspflege (Referent Bau⸗ 
rath Hobrecht von hier) und über locale und pro⸗ 


rn den Stoff her. 


vinzielle Vereinigungen auf dieſem Gebiet (Referent 
andererſeits über die 
Organiſation des Reichsgeſundheitsamts, welche Dr. 
Graf aus Elberfeld und Oberbürgermeiſter v. Winter 


Dr. Sachs aus le 


aus Danzig berichterftattend einleiten werden. 


— Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
5 ejeg vom 
wiſſenſchaftliche U 
der Candidaten des geiſt⸗ 
(welche 


eine Inſtruction für die durch das G 
11. Mai d. J. angeordnete 
Staatsprüfun 
lichen Amts. Ort und Termine der 1 
in Philoſophie, Geſchichte und deutſcher Literatur 
ſtattfindet) werden jährlich bekannt gemacht. Die 
Mitglieder der Prüfungs⸗Commiſſton werden all⸗ 
jährlich vom Cultusminiſter ernannt. Der Meldung 
zur Prüfung muß beigefügt fein: ein Currieulum 
vitae, bas Abiturienten⸗Zeugniß von einem deutſchen 
Gymnaſium und die Beſcheinigung eines theologiſchen 


einerſeits über die Organi⸗ 


elne klare Vorſtellung hat. Der künftige Beruf des 
TCandidaten legt es nahe, dabei auch das Gebiet der 
Kirchengeſchichte zu betreten, und den Einfluß zur 
Sprache zu bringen, welchen die Religion und die 
Kirche ſowohl auf das Staatsleben wie auf die Cul⸗ 
ur der Völker gehabt hat. Auch in der deutſchen 
Literatur iſt die Prüfung hauptſächlich darauf zu 
ichten, ob den Candidaten der innere Entwickelungs⸗ 
zang und diejenigen geſchichtlichen Momente bekannt 
find, welche auf denſelben fördernd oder hemmend 
eingewirkt haben. Auf Jahreszahlen und dergleichen 
it dabei wie bei allen geſchichtlichen Theilen der 
Prüfung kein unverhältnißmäßiger Werth zu legen. 
Die hervorragenden Schriftſteller der deutſchen Na⸗ 
tonal⸗Literatur, vornehmlich aus den beiden letzten 
Jahrhunderten, dürfen keinem Candidaten unbekannt 
ein, und die eingehendere Beſchäftigung mit einigen 
der bedeutendſten claſſiſchen Werke muß von jedem 
nachgewieſen werden können. Die Prüfung hat den Can⸗ 
didaten Gelegenheit zu geben, ſich in dieſer Beziehung über 
die nach freier Wahl getriebenen Studien auszusprechen. 
— Die Entſcheidung über den Ausfall der Prü⸗ 
fung wird von der Prüfungscommiſſton collegialiſch 
getroffen und den Candidaten alsbald mitgetheilt. 
Die Annahme einer Compenſation unter den drei 
Gegenftänden iſt dabei nur fo weit zuläſſig, daß ein 
Mangel an Detailkenntniß in der deutſchen Literatur⸗ 
Geſchichte durch deſto gründlichere Kenntniſſe im 
Gebiet der allgemeinen Geſchichte und der Philo⸗ 
ſophie ausgeglichen werden kann. Das über das 
Ergebniß der Prüfung auszuſtellende Zeugniß lautet 
auf „beſtanden“ oder „nicht beſtanden“, nachdem zu⸗ 
vor bei den einzelnen Gegenſtänden dasjenige an- 
gegeben iſt, was für die Beſchaffenheit der Kenntniffe 
und der allgemeinen geiſtigen Bildung des betreffen» 
den Candidaten bezeichnend iſt. — Diejenigen Can⸗ 
diraten, welche die Prüfung nicht beſtanden haben, 
können zu derſelben nicht vor Ablauf eines halben 
Jahres wieder zugelaſſen werden. Sie haben ſich 
wegen der Wiederholungsprüfung an diefelbe Com⸗ 
mifſton zu wenden, von welcher ſie das erſte Mal 
geprüft worden ſind. Die Zulaſſung bei einer 
andern Commiſſton bedarf der Genehmigung des 
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten. Eine 
Prüfungsgebühr wird von den Candidaten nicht 
erhoben. 

— Die Nachricht, daß der Capitän Werner zum 
Ober⸗Werft⸗Director in Wilhelmshaven deſignirt 
jet, iſt der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge unrichtig. 
Derſelbe werde übrigens nicht früher in eine definitive 
Stellung eintreten können, als bis das gegen ihn 
eingeleitete Verfahren erledigt ſein wird. 

* [Die Conferenz über das Töchterſchul⸗ 
weſen.] Der III. Abſchnitt der vorgelegten Fragen 
beſchäftigt ſich mit der Lehrerinnenbildun g. M 
vereinigte ſich über folgende Refolutionen: „I) Es ifi 
die Pflicht des Staates, für die Ausbildung von Leh⸗ 
rerinnen durch eigene Seminarien Sorge zu tragen.“ 
„2 Es iſt anzuerkennen, daß mit vollſtändig organiſir⸗ 
ten höheren Mädchenſchulen Einrichtungen für die Aus⸗ 
bildung von Lehrerinnen in Verbindung gebracht wer⸗ 
den. Dieſelben ſind aber nur inſoweit mit ihnen in or⸗ 
ganiſche Verbindung zu bringen, als die Uebung der 
Lehrſchülerinnen im Unterrichte dies nöthig macht, und 
als Lehrer der Schule auch Lehrer des Seminars 
fein können. Im Uebrigen ift die höhere Mäd⸗ 
denſchule auch obne die Seminar » Klafien 
in ſich abgeſchloſſene Anſtalt.“ 3) „Es iſt 
lich, die Ausbildung von Volts⸗ Schullebrerin 
d Lehrerinnen für 


5 en, aber es erth, 
daß elbe in en Seminarien geſchiebt.“ — 
Die 4. Frage nach dem Lehrplan für die Seminare 
zerfiel in eine Anzahl von Detailfragen. Ueber die 
bl der Klaſſen konnte man ſich nicht vereinigen, 
da ſich ein Theil der Conferenz für 3, der andere 
3 Klaſſen entſchied. Der Curſus in jeder Klaſſe ſoll ein 
einjähriger fein. Die Zahl der Lehrſtunden ſoll 28 in 
der unterſten, in der oberſten Klaſſe nicht über⸗ 
ſchreiten; in der letzteren treten noch 4--6 Stunden für 
Uebung im Unterrichten * „Die Lehrgegenſtände im 
Seminar find dieſelben, wie in ber höheren Mädchenſchule 
einſchließlich des Zeichnens, Singens, Turnens und der 
weiblichen Handarbeit, außerdem treten hinzu die Elemente 
ie und die Pädagogik. Der Unterricht im 
urchweg obligatoriſch; facultativer Unter⸗ 


ſtand auf ein mal der unfehlbare Streiter des Herrn 
mit feinem Caplan, Beide in vollem Amts- Ornat, 
vor dem Zuge und gebot Halt. „An dieſer Stelle 
bin ich gewohnt, die Leichen zu empfangen und ein⸗ 
zuſeguen“, meinte Hochwürden. „J wat, man voran!“ 
ertönte die Stimme des Wachtmeiſters, der dem alt⸗ | 
katholiſchen Prieſter zur Seite ging, „Sie hebben 
bier nix tau ſeggen“, ſchob Hochwürden bei Seite 
und vorwärts ging der Zug zur Grabſtätte, wo, in 
Anbetracht der entfalteten Streitmacht, die Beerdigung 
verhältnißmäßig ruhig verlief, wenn man von einigen 
förenden Bemerkungen der maſſenhaft umſtehenden 
Neukatholiken abſehen will. Nach Beendigung der 
1 und 15 5. Aittatpoliten ent» 
ernt hatten, wurde der olizeili äumt. 
5 Schwei. ch ger 


Vern, 27. Auguſt. Die Vereinbarung mit dem 
früheren norddeutſchen Bunde über den Schuß des 
literariſchen und känſtleriſchen Eigenthums iſt durch 
eine bezügliche Declaration auch auf Elfaß-Lothringen 
ausgedehnt worden. — Zur öffentlichen Verſteigerung 
der Ligne d'Italie iſt vom Bundesrathe Termin auf 
den 26. November d. J. anberaumt. Das Angebot 
beträgt 3,830,000 Fres. (W. T.) 


„Pays“ 
Mai abgefhloffene act 
aufrecht erhalten werden, die Bonapartiſten mößten 
ſich indeſſen die Sprache der legitimiſtiſchen Blätter 
zur Warnung dienen laſſen; ſte würden nöthigenfalls 
ein Bündniß mit den Republikanern eingehen, wenn 
letztere das Plebiscit acceptiren würden. Nach einer 
Mittheilung der „République frangaiſe“ wird der 
Erlaß einer Adreſſe an den Grafen von Chambord 
an dem Toge der vollſtändigen Räumung des fran« 
zöſiſchen Gebiets beabſichtigt, deren Unterſchriften 
aber nicht an die Oeffentlichkeit gelangen follen. — 
Der „France“ zufolge iſt Abarzuza ſeitens der ſpo⸗ 
niſchen Reglerung mit einer beſonderen Mijfton in 
Frankreich betraut. — Die Anzahl der deutſchen 
Truppen, welche franzöſiſches Gebiet beſetzt halten, 
beträgt 5000 Mann. — Der Prinz Napoleon hat 
ſich von Corſica nach Livorno begeben. (W. T.) 755 
— 27. Aug. Der Aſſiſenhof hat in dem Straf⸗ 
prozeſſe gegen Gölinier und Genoſſen (die Diebs⸗ 
bande unter Führung des 16jährigen Gelinſer, über 
deren Treiben wir früher berichtet haben) vier Ans 
geklagte freigefproden Gslinier zu 20lähriger Ein⸗ 
ſcließun in einem erungshaufe, zwel andere 


10h ] 


Spanien. 
Madrid, 26. Auguſt. Die Maiorität der 
Cortes wird heute eine Verſammlung abhalten, in 


eehte gen 


n 


ie 


Trienniums auf einer deutſchen Univerfität oder einem di 


lirchlichen Seminar, in Betreff deſſen der Cultus⸗ 
miniſter anerkennt, daß das Studium auf demſelben 
das Univerſttätsſtudium zu erſetzen geeignet fei. Die 
Prüfung iſt öffentlich und nur mündlich. — Als lei⸗ 
tende Geſichtspunkte bei der Prüfung werden be⸗ 
zeichnet, daß es nicht ſowohl darauf ankommt, daß 
eine Menge einzelner geſchichtlicher Notizen in das 
Gedächtniß aufgenommen, als vielmehr darauf, daß 
der innere Zuſammenhang der Hauptmomente der 


Entwickelung eines jeden derſelben mitwiſſenſchaftlichem 0 


Sinn erfaßt ſei und klar dargelegt werden könne. 
Dabei wird die Commiſſion dem Nachweiſe ſpe⸗ 
zieller frei gewählter Studien auf einem der drei 
Prüfungs gebiete gebührende Beachtung ſchenken. Was 
die Philoſophie anbetrifft, ſo muß der Candidat 
von dem Begriffe derſelben und ihren verſchiedenen 
Disciplinen eine deutliche Erkenntniß haben, und mit 
der Geſchichte der Philoſophie ſo weit bekannt ſein, 
daß er das Charakteriſtiſche der epochemachenden 
Syſteme ſowie ihr gegenſeitiges Verhältniß in ihrer 
Aufeinanderfolge anzugeben im Stande iſt. Er muß 
ferner eine nähere Bekanntſchaft mit den Grund⸗ 
lehren der Pſychologie und der Logik, ſowie mit den⸗ 
jenigen Syſtemen wiſſenſchaftlicher Pädagogik nach⸗ 
zuweiſen vermögen, welche in den letzten zwei Jahr⸗ 
hunderten einen nachhaltigen Einfluß auf Erziehung 
und Unterricht gehabt haben. Die Anforderung auf 
dem Gebiet der Geſchichte iſt, daß der Candidat 
einen ſicheren Ueberblick über die allgemeine Ent⸗ 
wickelung der Weltgeſchichte beſitze, und mit der Ge⸗ 
ſchichte der drei letzten Jahrhunderte, vornehmlich aber 
mit der vaterländiſchen Geſchichte, im weiteren und 


beſonderes Augenmerk ift darauf zu richten, ob der 


Uferſäume mit Candidat von den die verſchiedenen Zeiträume bewegen⸗ 


nach ber 


den und beherrſchenden Ideen, um ne 
ulturentwickelung, 


politiſchen Seite wie nach der der 


ein Grab in 
engeren Sinne des Worts genauer bekannt ſei. Ein worfen und dieſes bis zum Augenblicke der Beerdigung 

polizeilich überwacht. Al 
Berufene und Unberufene in großer Zahl betheiligt 


Eine Abgongsprüfung 
eugniſſes gemacht 
egſum iſt befugt, 


Bremen, 26. Auguſt. Heute morgen wurde 
der eine der beiden Fluß monitors, welche für Rech⸗ 
nung der K. Admiralität auf der Werft der Aectien⸗ 
geſellſchaft „Weſer“ erbaut werden, ins Waſſer gelaſſen. 
Das Schiff hat eine Panzerung von 2 Zoll engl. 
Der Thurm, welcher die Geſchütze enthält, wird jetzt 
aufgeſetzt, nachdem das Schiff im Waſſer iſt. Voll⸗ 
ftänbig fertig und ausgerüſtet ragt das Fahrzeug ſelbſt 
etwa nur einen Fuß über die Waſſerfläche. 
Witten, 22. Auguſt. Geſtern fand hier das 
erſte Alt⸗Ratholiken⸗Begräbniß ſtatt und führte, wie 
vorauszuſehen, zu einem Conflicte mit der ultramon⸗ 


er gnügungs 
Arbeiter mit Frauen — 


tanen Geiſtlichkeit. Der Haupt⸗Paſtor hatte dem ſt At. 
hieſigen Bürgermeiſter erllärt, er werde das Be⸗ \ cht, 
gräbniß mit allen Mitteln hindern, jedenfalls nur den Director und die Geſellſchaft der u Fran 


der Gewalt weichen. Da man bei unſerer fanatifhen 
Arbeiterbevölkerung Alles fürchten mußt, ſo requirirte 
man aus der Nachbarſchaft 16 Gendarmen und die 
nöthige Polizei, die im Vereine mit der bieſigen 
Polizei dem Zuge aſſiſtiren follien. Am Morgen des 
Begräbaißtages wurde unter polizeilicher Ueberwachung 
der Reihe der anderen Gräber ausge ⸗ 


England zu betrügen“, angeklagt, find 

länglicher Zwangsarbeit berni 
x 

Eon ftantinopel, 27. Auguſt. Sicherem Ver⸗ 

nehmen nach iſt die Einladung der ottomaniſchen 

Pforte zur Beſchickung ber Internationalen Com⸗ 

mifſton, welche wegen der Suez-Canalabgaben am 

15. September 5 ee anlotmmenteeten ſoll, 5 
a R 

bie talſerlich deutſche m erika gangen. (W. T.) 


New- Vork, 23. Auguſt. Wieder iſt ein großes 
Dampferunglü d geſchehen. Geer ba der 


Als nun der Zug, an dem fi 


hatten, mit dem altkatholiſchen Paſtor aus Eſſen an 
der Spitze, am Friedhofsthore angekommen war, 


Jet ſeten und war bis Morgens 


GBrundſtücke 1. Damm 


7 


Ader die zu Areiß-Deputirten durch den 


Keſſel des Dampfbootes „George Wolfe“ auf dem 
Arkanſasfluſſe und 27 Leute wurden getädtet oder 
verwundet. 

— 25. Aug. Die Stadt Belfaſt (Staat Maine) 
iſt durch eine Feuersbrunſt hart heimgeſucht worden; 
130 Familien ſind ohne Obdach; der Schaden wird 
auf 1 Mill. Doll. geſchägzt. W. T. 

— Die Beſtrebungen der Amerikaner, auf den 
Sandwichsinſeln feſten Fuß zu faſſen, ſcheinen trotz 
der Gegenmachinationen der Engländer Erfolg zu 
haben. So meldet ein Correſpondent des „Hartfort 
Courant“ aus Honolulu die Abtretung eines Hafens 


Thatſache. König Lunalilo und ſein Cabinet haben 
einen Reciprocitätsvertrag auf der Baſis einer 
Ceſſion eines Hafens am Pearlfluſſe an die Ver⸗ 
einigten Staaten abgeſchloſſen. 
Generals Shofield ſoll auf den Abschluß dieſes Ber. 
trages Bezug gehabt haben. Ein engliſches Mitglied 
des Ministeriums des Königs Lunalilo ſoll lange 
dem Abſchluß dieſes Vertrages opponirt, ſchließlich 
jedoch nachgegeben haben. Der König iſt geſonnen, 
nächſtens die Vereinigten Staaten zu beſuchen. Der 

afen am Pearl⸗River liegt nur 6 Meilen von 

onolulu entfernt und wurde derſelbe von Vereinigten 

taaten-Ingenjeurs vermeſſen und als leicht zu⸗ 
gänglich und für eine Kohlen» und Schifffahrts⸗ 
Station ſehr paſſend gefunden. 


Danzig, den 28. Auguſt. 


* Dem Borfteher-Amte der Kaufmannſchaft iſt 
vom Herrn Oberpräſidenten die Ueberſetzung einer im 
Nederland'ſchen Staats- Courant vom 15. Juli ver- 
öffentlichten Preolamation des General⸗Gouverneurs 
von Niederländiſch⸗Indien mitgetheilt, durch welche 
die Häfen und Landungsplätze, Küſten, Flüſſe, Buch⸗ 
ten und Schlupfhäfen des Reiches Atchin und ſeiner 
Zugehörigkeiten in Blokade⸗Zuſtand erklärt find. 

„Es iſt häufig vorgekommen, daß ſich Miether die 
Einrichtung der Canaliſation in ihren Wohnungen nicht 
gefallen lafien, während die Eigenthümer dazu poli⸗ 
eilich gezwungen werden. Deshalb find die Poltzei⸗ 
beamten angewieſen, die betreffenden Eigenthümer zu 
ſchüͤtzen und den venitenten Perſonen zu eröffnen, daß 
die Canaliſation obligatoriſch und ſchon aus ſanitäte⸗ 
polizeilichen Gründen im Zwangswege durchgeführt wird. 

Cholera. Seit geſtern ſind in der Stadt von 
der Civilbevölkerung erkrankt 1 Perſon, geſtorben 2, in 
Behandlung 27. Vom Militär: erkrankt 2, geſtorben 1, 
in Behandlung 7. — In Neufahrwaſſer erkrankt 3, ge⸗ 
ſtorben keiner, in Behandlung 11. = Unter den vom 


Militär Erkrankten ſollen, wie verlautet, die meiſten den 117 


ruppentheilen fremder Garniſonen angehören, welche zu 
den Uebungen hercommandirt ſind. 
* Geſtern Abend um 6 Uhr gerieth durch An⸗ 
unden eines Streſchholzes in der Flachs⸗ und Bett⸗ 
Fepern- Handlung Fiſchmartt Nr. 18 eine Partie Flachs 
in Brand, wurde aber noch rechtzeitig von den Bes 
wohnern gelöſcht. Die herbeigerufene Feuerwehr ſchaffte 
die angebrannten Flachsbündel nach dem Hofe, woſelbſt 
ie auseinander genommen wurden. — Vergangene 
cht um 34 Uhr ng der Backſchornſtein auf dem 
um Dach hinaus. Die zum Schornſtein herausſprühen⸗ 
den Funken und Flammen, welche grell den Maeder 
beleuchteten. ließen großes Feuer vermuthen, wes⸗ 
balb die Wachtmänner das a am abgaben. Die 
euerwehr mußte wegen der intenjiven Hise im Haufe 
5 und der Br je rg 40 era 
es eine kleine Spritze i „ 
wältigung des Brand 1 lee ontſellſ 


ie aus der „Werder⸗ ig.“ 


wurden mit Mühe den Flammen entriſſen, dagegen vers 
brannten ſämmtliche Maſtſchweine und der ſche werth⸗ 
volle Einſchnitt. 
* Dirſchau, 2. Auguſt. In der geſtrigen Gene⸗ 
ralverſammlung der Actionäre der Actien⸗Zuckerfabrik 
Nieſſau ſchlug die Direction vor, den Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes, „von der erzielten Dividende, nahe 20%, nur 
12% zur Auszablung gelangen zu laſſen und für den 
Reft 8% einen Extra⸗Reſerve⸗Fonds anzulegen,“ zu bes 
tätigen. Die Generalverſammlung beſchloß jedoch dem 
entgegen die aan ad der ganzen Dividende. Die 
e reſp. ausgeſchiedenen Mitglieder Ziehm und 
Stobbe als Directions mitglieder und Schulz und Nieß 
als ar des Auſſichtsraths wurden wieder» 


newä 
Nächſten Sonntag 


H. Carthaus, 26. Auguſt. 
feiert der bieſige in dieſem Jahre gegründete Turn⸗ 


That an die Vereinigten Staaten als feſiſtehende Vers 


Die Miſſion des G 


2 von der Badiube bis Sept. 


ift] A 


Verein fein erſtes Turnfeſt und zwar wird daſſelbe 
im feſtlich decorirten Garten des Herrn Bendbomir in 
Grzybno ſtat finden; Turnfreunde und auswärtige 
Turner werden willkommene Gäſte ſein. 

© Carthaus, 26. Auguſt. Geſtern wurde auf 
der Strecke Danzig⸗Carthaus die letzte Telegraphenſtange 
aufgerichtet und heute früh ſogleich der Drath von hier 
nach Danzig zurückzuziehen angefangen. In 8 Tagen 
hoffen wir den Telegraphen bereits benutzen zu können. 
— Der Tag von Sedan ſoll am 2. September hier 
durch ein allgemeines Schulkinderfeſt im Walde bei 
Burchadswo gefeiert werden. 

. Culm, 27. Auguſt. 


Wie wir erfahren, hat der 
hieſ. Bürgermeister Hr. 


rieben der Stabiverordneten 
erſammlung angezeigt, daß er am 1 October c. fein 
Amt als Bürgermeiſter von Culm niederlegt. — In der 
Nacht vom 20. zum 21. d. M. iſt ein Stall auf dem 
Gute Racziniewo und am 23. ein Stall auf dem Gute 
lauchau abgebrannt. 

Schwetz, 27. Auguſt. Seit einigen Tagen 
fordert auch bei uns die Cholera täglich ihre Opfer. 
Die melſten Erkrankungen kommen in der Altſtadt vor, 
während die Neuſtadt verſchont bleibt. — Die Sedan⸗ 
feier wird mit Rückſicht auf die Epidemie auf eine 
Schulfeier beſchränkt bleiben. 

Graudenz, 27. Aug. Am Montage wurde von 
hieſigen Aerzten der Verſuch gemacht, eine Cholera: 
kranke durch Transfuſion des Blutes zu retten. 
In die Adern der ſchon pulslos daliegenden Frau wur⸗ 
den etwa 3 Unzen Blut von einem geſunden Menſchen 
— in dieſem Falle des Ehemanns — eingeſpritzt. Der 
Verſuch hatte zwar nicht den erhofften Erfolg, doch ver 


ögerte er offenbar den Eintritt des Todes um mehrere] Eri 


tunden, denn der Pulsſchlag hob ſich ſofort wieder. (G.) 
Königsberg, 26. Aug. [ebolerag Am 26. Auguſt 
ſind angemeldet: erkrankt 43, geſtorben 20 Perſonen.— 
Seit Kurzem ſind bei der hieſigen Telegraphendirection 
dret junge Damen dienſtlich befhäftigt. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr Nachm. 

Fulda, 28. Auguſt. Biſchof Koett iſt vom 
Kreisgerichte wegen Anſtellung von Geiſtlichen, die 
er ohne Genehmigung der Regierung verfügt hat, 
zu 400 Thaler Geldbuße nach $ 22 des Kirchen ⸗ 
geſetzes vom 11. Mai e. verurtheilt worden. 

Poſen, 28. Auguſt. Erzbiſchof Ledochowski 
wurde heute wegen geſetzwidriger Anſtellung von 
Geiſtlichen in contumaciam zu 200 Thlr. Geld. 
buße verurtheilt. 


Vermiſchtes. 
Magdeburg, 25. Auguſt. Am 24. und 25. Auguſt 
9 an der Cholera 197 Perſonen, geſtorben find 
onen. 8 


Wehen Br. Staatsſcldl. 90 90 
Auguſt | 880 88 33 814% 81% 
Sept. Det. 88% 88 bs. 4 % be. 90%] 504% 
April⸗Mai | 85 ¾ 846%, on. Ara do. 99/8] 994½ 
do. farbloſer] 84 de. 5% 20. 105, 104% 
Ro. ag = Lombardenler. Cb. 108%/8| 109% 
ugu Dramoſen 
. Numüner . 40 40% 

Neue franz. 5¼ A. 91 91 

Oeger. Ereditan.| 144% 144 
507%¾8 502% 


20068 918% 90% 24 
Rübäleyt.ne! 18 ¾8 19} 
Spiritus 
Auguft | 
Sept⸗Oetbr 
Br.44% con. 


Ruf. Banknoten | 
24 5 Ocker. Santanien] 90% 
22 26 22 12 Gechſelerz. Lond. 6.21 
104% 104%/8 
Belgier Wechſel: 78. 


rankfurxt a. M., 27. Aug. Effecten⸗Societät. 
kaner 97, Creditactien 1 e 928, 
Lombarden 1914, Provinzial⸗Disconto⸗ 


Geſelſchaf 133. e. 

eſellſcha % 

Bremen, Auguſt. Petroleum felter, 
Standard white loco 15 Mt. 35 Pf. 

Amſterbam, 27. Auguſt. [Setreidemarkt.] 
Schlußbericht) Weizen geſchäftslos. — Noggen loco 
unverändert, die October 2304, r März 238, Ye 
Mal 238. — Rüböl loco 37, r Herbſt 37H, Pa 
Mat 37. — Wetter: Schön, 

Wien, 27. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,75, 
Silberrente 73,20, 1854er Looſe 92,50, Bankactſen 970,00, 
Nordbahn 209.00, Creditactien 240,50, Franzoſen 336,00, 
Galizter 218,50, Kaſchau⸗Oderberger —, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 205,00, do. Lit. B. London 
111,20, Hamburg 54,75, Paris 43,80, Frankfurt 93,90, 
Amſterdam 92,00, Böhm. Weſtbahn Creditlooſe 
172, 00, 1860er Looſe 101,50, Lombardiſche Eisenbahn 
182,00, 1864er Looſe 139,20, Unionbank 145,00, Anglo⸗ 
Auftria 192,50, Auſtro⸗türkiſche 42,00, Napoleons 8,90, 
Ducaten 5, 37, Silbercoupons 106,50, Eliſabethbahn 
— 50, an Prämienlooſe 82,50, Preuß. Vank⸗ 
noten 1. 66 f. 

London, 27. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten feſt, aber ruhig zu unveränderten Montagspreiſen. 
Frage für Export eher ruhiger Fremde Zufuhren ſeit 
letztem Montag: Weizen 16,080, Gerſte 1210, Hafer 
29,410 Orts. — Wetter: Schön. 

London, 27, Auguſt. Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
eis 92%. 8% Mal. Rente 6 mbarben 
5% Runen de 1871 984. 5 572 
Silber 554. Türktſch 
Türken de 1869 643. 9 
Staaten er 1882 93f. 


78 
6.21 
2 


— 


* : 
efterr. Silberrente 664. Oeſter⸗ 


reichiſche Papferrente 635. — Platzdiskont 3 % — } 12082, 


In die Bank floſſen heute 25,000 Pfd. Sterl. 


. 1 2028/8] 202% 1 


j Das Borſteber⸗Amt ber Ranfmarnidaft. 


165. 1317 und 131/3288. 1154, 131. 115, 131/322 115, 


Liverpool 2. Auguſt. [Baumwolle.] (Schluß · 
für lation 


bericht.) 18,00 Ballen Umsatz, davon 
3000 Ballen. — Midbblin 


ling falr Dkollerah 53, 


new fair Domen 
95 fair_ Pernam 


; eſt. 

Parts, 27. Auguſt. [Schluß⸗Courſt.) 3% Rente 
58.021. Anleihe de 187) 91,55. Anleihe de 1878 92, 10. 
Atalieniſche 5% Rente 62,924. Nalleniſche Tab.⸗Actten 
—. Dranzoſen (geſt.) 766, 25. Franzoſen neue —. 
Oeſterreichiſche Nordw⸗ſtbahn — Lembardiſche fen 
bahn⸗Actien 421,25. Lombardiſche Prioritdten 250,00. 
Türlen de 1865 52,57, Türken de 1869 333,75. 
Türkenlooſe 152,50. — Feſt. 

Paris, 27. Auguſt. Brobuctenm artt. Weizen 
zur September⸗Dezember 38,00, r 4. November 37, 50. 
— Mehl bö zer, Fer Auguſt 84,50, Ye September ⸗De⸗ 
zember 83, 50, de 
Ar Auguft 88, 25, deer September⸗December 90,00 
dee Januar⸗April 91,50. — Spiritus behpt., er Auguft 
64, 25. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 27. Aug. Getreidemarkt geſchäftsl 
Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Naffinirtes, Type 
weit, loco und er Auguſt 384 bez. und Br., Kr Sep⸗ 
tember 384 54 vet Br., 7 October Dezember 383, 
. Ruhig. 

ort, 55 Aug. (Schlußcourſe.) Wechſel au 
London in Gold 1074, Goldagio 151, % Bonds de 1885 
119, do. neue 5% fundirte 114}, Bonds de 1865 119}, 
ebahn 594, Central Pacific 99%, Juinois 106, 
Baumwolle 20, Mehl 7 D. 050., Rother Frühjahrsweizer 


—, Raffinirtes Petroleum in Newyork r Ballon von | 84 


. 168, do. in Philadelphia 164, Havanna⸗ Zucker 
15 860 — Boche Notirung des Goldagtos 16, 
niehriafte 15}. 


Danziger Börfe: 
Amtliche Notirungen am 28 Auguſt. 
Weizen loco Ye Tonne von 
n glaſig u. weiß 


re 18 7 „ 88 92 
u 125 1½ „ 7 90 SE 
Dr 198-1208 „ 34-90 ezahlt. 

nat BU 110-1218 , 7082 5 
Regullrungspreis für 126% bunt lieferbar 89 A 


spr 
7 für 3125 bunt ue Auguſt 89 R 
bez., 90 . Br., der Sentember-October 85 3% 
bez. u. Br., Pe October⸗November 83% & Br., 
83 A Gd., er April⸗Mai 82 % Br. 81 & Gd. 
Noggen loco * Tout von 80 matt, 
12023. 60, 61 N. 


London 3 Mon. 
% Staat » Schuldicheine 
893 Gd. weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftl. 
81 ©, 4% do. do, 904 Gd., 44 do. do. 9 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 991 Br., 981 Gd 
5% ae Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rüdzahi- 


ö Dan 28. Augu 
g. gewe- Beit Wein eh oon und warm. 


ug 7 loco zeigte fih am beutigen Markte in 
matter zer und find nur 50 Tonnen neuer 
Weizen zu verkaufen m 

136/378. 89 , bunt 12484. 87% &, bellbunt 12877. 
90 K, bochbunk 131/327. 92 &, weiß 125% 90} 9, 
131, 131/87 94, 941 3 Ye Tonne. Termine flau, 
12668. bunt Auguſt 89 % bez., September⸗October 85 
. 15 und Br., October⸗November 83% Br., 83 

Gd., April⸗Mai 82 „ Br., 81 & Gd. Kegulirungss 
3 312683, bunt 89 . Gekündigt wurden heute 50 

onnen. 


und Export N. 66, 663, 117/1888. 66 Pr b 
mis dling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 6, midd⸗ 64 A b 


Januar⸗April 82,25. — Rüböl ruhig, & G 
91 


907 Br. 64—68 


geweſen Bezahlt iſt für Sommer 5 


% 

12237 74, 10522. 74, 128/2888. 744, 1268. YA 
126/2766. 751, 12726. 75%, Oreler 11688. 65, 11768. 653 
ez. September ⸗ October 644, 
erſte Per 35 Kilo ziemlich unverändert, 
bez., kleine neue 52, 524, 
Kilo loco ans 

30, 31, 31%, 32, 


Hr bez. — Leinſaat r 3 
etwas beſſer beachtet, neue Waare belebt, loco feine 834, 
neu 82, 83, 24, 86, feinſte 83 Gr bez., mittel 60 . 
bez., ordinair 55 Pr bez. — Rübſen 7 36 Kilo ver⸗ 
nachläſſigt, loco 85, 87, 88, 89, 90, 91, 92, feinſter 
92, Raps 92, 93, puik 94 Gr bezahlt. — Spiritus 
e 10,000 Litres & in Poſten von 5000 Pitres und 
darüber, höher, loco ohne Faß 234 A Br., 23 & Gd, 

234 & Br., 23 A Gd., September 233 . 


Stett 


58 
72 nach Qual tät geford., 9 Septbr.⸗October 61— 
603 % bz, Pe Oetbr.⸗November 614—604—} & bz., Nr 


Novbr.⸗December 614—604— 4 K bz., ver Frühjahr 61— 
614-61 % b ſte loco ur 1000 


4 .— Ger Kilogramm 
56-70 . nach Qualtät gefordert. — Hafer loco 
1000 Kliogram 50-59 Qualität geford — 


ru 
Erbſen loco %r 1000 Kilogramm Kochwaa 
dach Qualität, Futterwaare 56—59 & nach Qualität.— 
Weizenmehl unverſt. mel. Sad 

Nr. Ou. 1 12-114 & — Noggen⸗ 

N ar. Brutio unverſt. incl. Sad Nr. 0 
ur Nr. Ou. 1 10-94 &, Ye Auguſt 9 & 
221 Pr bz., der Auguſt⸗Septbr. 9 121—15 Gr bz. 
Spiritus 100 Liter a 100 = 10,000 loco ohne 
Jaß 24 13—15 Zr bz., mit Faß r Auguft 2 N 
9—6 Dr bz., er Auguſi⸗ September 23 . 26—29— 
28 & bz., e September - October 22 * 10—12—10 Br 
bz., Pr October⸗November 21 & 5—8—3 Gr bz., ur 
November » December 20 * 18—14 Gr bz., u April 
Mai 20 28—28 26 Pr bz. 

* London, 25. Auguſt. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
* 105.522 Qr., davon kamen 1.557 von Danzig. 
— Von Mehl 16,209 Säcke und 12,320 Fäſſer. — Bon 


ertra alter 67— m N 
. do. extra —72, neuer 
66—70, Ro ‚Bol und Pommerſcher alter 
ner 00.00, dene, > Däntiher und 


Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 27. Auguſt. Wind: O. 
Angekommen: Brammer, Blume, Bremen, Güter. 
Geſegelt: Me. Lean, Ann „ 

Hels ee Helene Burchardt (SD.), Antwerpen, 
Den 28. u — Wind: S. 
f Geſegelt: Pottjer, Twee Corneliuſſen, Amſterdam, 
Ange tonnen: Arnett, Bertha (SD.), Granton: 
Warren, Ocean King (SD), Leith, beide mit Kohlen. 
Ankommend: 1 Dampfer. Bi As 
„ 7. Auguſt. — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
un Wind: S. — Wetter: a 5 


tromad: 


S 
Mianowicz, Askanas, Plock, Danzig, 


nkveiein, 1 Kahn, 921 — Rübſ. 
bel Heiner gufuhr. 168d 60, BI A ne Torge be, Buramati, Woififohn, do, bo.,derf,1do, 840 — do. 
Umfap 11 Tonnen. Xermine file, 12074 Yuguft 61 | Neuleuf, bastel, do. do. Stefienn Br... 


7 Geld. übfen loco 
* 2 — 5 bezahlt. 25 — September⸗October 
rief. 


5 
854 


6 FR, 
Königsberg, 27. Auguſt. (v. Bo u. Grothe. 
Weizen er 42% filo matter, loco 1 N 126/27 
113, 114, 12724, 116, 128% 115, 128/928. 115, 118, 
129/2083. 116, 13028. 116, 130/16. 117, 118, 130— 


bunter 1296112 x bez., rother 


70, . 713, 122/23 % und 
128/244 bei. 724, 12384, 73, 123/2488. 73, 12488. 734, 


Berliner Fondsbörle vom 27. Auguſt 1873. 


Oteid. 


„Hempel, derſ., do., do., ders. 


] 1 do., 950 — do. 
Wisniewski, Modrzejewski, Wloclawek, Gurski, 1 Galler, 
10 Laſt Faſchinen. 
Woynowski, Orzee, Chmilewo, Danzig, 3 Tr., 925 St. 


Stotalatı 6 ldberg, Lozowice, do., Frangius, 7 Tr 
Okalski, 0 „ 7 0 7 r 
fan Er 8. 1000 St. w. 9., 14,347 Eſſenbahn⸗ 
wellen. 
Karnapp, Luxemberg, Gorakalwarya, Schulitz, 1 Tr., 
182 St. w. Holz, 2200 Eiſenbahnſchw. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen. 


2 Sed Ae Fee. Wind uud Wetter. 

— 5 Par. Linien. 

28 8 33791 15,0 S., mäßig, dell u. Har. 
5 287% | 212 8 beftig, bell und wöllig. 
+ Binjen vom Staate garauttrt. 


m Ausländiſche Prieritäts- an 
Deutſche Fonds. Akin nb. pr. e. berlln-Anbalt 4 7 negte Oderuterb. 61 Brest. Bucentab. 4 90110 uur. 8 
de dener wenge, | 85 if de Seti [5 132 Wen 14 1077 0% e. 855 126% [8 h Baal masmttig 78g See.. 6 ide 
Gesolidtete uu. 1041 |SAtederBräman. |34 | 52} de. de. vusee 5 133 de. St.. 6 105 5 beine: 91 Lotta bahn 5 101 Cub f. 5. u. dd S4 f 10 Salti % 5 490 
dwiwilige unl. —  [Menburg. Looſe 3 87 do. od Gred Bb. 5 881 | YerlinGamburg 4 19945112 Abel Rate 0 kaaſchan-Oberba. 5 sa Danzig. Bankver./4 | 788) 84 | witing.@ifend.-a. 5 | 962/10 
Dr. Staatt · Ul. — a: Aug. Bol. Scbatebl. 4 1276 Berlin. Norbbahn d | 48 5 |+Etargerb-pojenl4 102 | Ag ane Au 5 | 848 | Dansigeririnatb.i4 1144 7 | Serge B |F | 74 | 81 
do. de. 4 | — vod. rd. Op- Pfd. 4 100 Wade dd. | 984 Satt n 123 | 8 | %ötringer 1 8 8 a re 4 2 17 Be Ber: 
Staats. Sculdſch. 90 Ar. Pfdb 105} | do. Vart.-Oblig. 4 Berlin, 1554123 Tuft-Inſterdurg 5 64 FOREN; : do. Zeitelb. el-Gsurs Aug. 
Pr. Präm -M. 1886 1274 3 do. 41 97 Wo. fd. 8. Em. e- M 4 — 5 Brel. Schw. dg. 4 113 7 — N 8 |2485 wenge . 4 125, 10, An FR 
Dang Sens. 5 — fd. 20. 5 100 de. do. de. do. 5 76% Wb ide [4 I151 9/8 Mmfernmotten.ia 11008] 65 Hf Do ens. 5 | E65 Dude Bent 4 | 904 8 % fr | — 
Möninsb reger do. 5 — 0 Afdbr. 5 — .- Br. 4 654 do. At. B. 5 109: 5 Valtiſche Eiſend. 1 +Ocher. Nordwend. d | ILL Deutſche Unionkk. 4 863 91 Bass „ 13Moniö | — 
ORyenuB. 34 83 —— — 4 912 | Umerit. Anl. p. 18826 97% Grf.- Ar.» Kempen 5 281 — [+Böhm.zBeRt. 5 do. do. B. Eibethal |5 | 808 | Disc.⸗Command. 4 2314 27 — „ (au. 4 — 
do. 8 4 92 — 5 11044 | do. . u. 4. Serie 6 98 do. St.-Vr. - — 6 |Breh-Srajeng 5 3 8 j denen ang 4 en 1 us 7 . — = 
do. : 99% 5 | 904 de. unt. b. 1888 6 | 995 |BeleGoran@us. 4 49 0 5 [tum Onbabn Inter- Handelsge. 4 | 874114 Dar... > 
Eee do. 5e, Anl. do. St.- Ur. 5 8 f — -r 5 önig rb. Ber. B. 4 8 Bas. Sankzt. . 10K. 4 — 
gommer. Wide f 51 em. Op- fdr. 5 40 — — sg 4 . u 5 ee 99% 7 kbarte- An eu. 5 — — 1d 127212 do. Ron | 
do. de. 488 — 51T do. Tabats-Act. 6 An, do. St. Ur. 5 818! 5 Sonbardbahn 6 tas cba tes 5 | 968 Norddeutsche ant 4 152 135 Wen — 904 
de. d. 4100 Ausländiſche Fond. do. Tabatt. Ol. 6 | ggp | Märtiih-Bojen 4 | 49%) 0 Taaſcdan-Odersg. 5 taurzt alem 5 Ork.Gredit-Mnf. 5 1444 181 Waere. . fad. 6 
Worenjienene do. 4, | 30% [onen, Pap-Mene 4 | 634 Fransbfſche Rente 5 91 de. Cr. 6 76 0 tarenpr, Hub-. 6 | 724 5 |tMoseoitien 5 | 9ER | BomMitterih-®.4 li6f . eee | 90 
Werpreuh. fd br 81 81 do. Silb.-Rente Fi 66 Naab⸗Grat-Pr.-M. 4 79 | Nagdeb.- Halber. 4 1 kdudwggh.⸗Berb. 4 189 11 | tPRoBeo-Emotenst |5 96 Preutiſce Ban 1451184311 ariden - - . . S Tag. 6 | Bi} 
142 do. Losſe 1854 4 94 Numüniſche Anleihe 8 101 do. St. br. 31 81 1 Luttic⸗Vimburg 24 — |MsinstWotogogen |5 | 75 | de. VPodener-. 4 DemmM..... FN — 
do. ds. 44 99 do. red. A. v. 188 — 112 Niunl. 10 Kt. Looſe— 93 ] Meodeb.» Leipzig 4 2800 14 | Mai: 4 158 11.8 talaſan-a¹tj,!j 5 | 97 | Br. Cent.-d.-Ax. 5 11214) 9 
be. . 65 104 [de. ebe. 16 ß | 923 Sen. 10 fl See — — t. de. dt b. 4 [oer- Sram. S. 5 202 10 ren. |5 Break. Grd-Ank. 4 | 584 Sorten 
dae. mene 4 907 do. Looſe v. — | 89° Turk. Anl. v. 18685 Munk. nſch. St. v. 5 60f 5 ff do. Rorwens. 5 123 5 Vrov.-Diset.- Bt. 5 134 16 
ve e. 499 Angar. Gifenb.- n. 5 | 743 Turt. 6% Anlelbe 6 f 63 Ticderſcl. Zweig. 4 — | — do. B. junge 954 5 |Bant- uud Induftrienetien.| Prov.- r. r. 0 | 86 di. 119 
Bor. denten. 4 94 ungarische Boofe | — Türk. Giſenb.-Looſe 147 Nordbauſen-Erfurt 4 69 f 4 | tneichend. Vardb 4 15735 er- Ber. 4 — | Datatien 8.6 
Boienide deo. |4 | 984 [ nuff.-Egl. Ant. 1822 5 — en 5 do. St. Ur. 8 0 |Rumäniige Bahn Berliner want |4 | 93 | 14 | Schleſ. Bantverein 4 11374114 | Sovereions .....- 6. 6401 
Wenkiſc d. 4 do. do. Anl. 1859 3 — . Gtaatsb. — Verl. Bontorrein 5 116 18 | Stett, Sereinsbant 4 Napoltongd : . 
er „a de da ue ? | 505 | @itenb.-Btamnn Clone Seel u. e. 4m 157 Satte, end 1097 4 | er. Serre. 254 de-. Quisten5 105 19 Sem. 8.15 
4 110 de. do. von 1870 |5 Brioritäts. Ketten. 2%] do. N. n. 3167 13 Swell. Unionb. 4 22 O ert. Com. (Ser.) 4 93 7 De Deda. 1413 
Saber. Wüm- u. 4 112 | pe. bo. ven 1671 4 rabe-megeist |4 | 87 | — Okpreng. Spahn Ri 05 | de. mens. 41 | — | Berl. Handel-@.\4 142 121 Bauvereiulafiage 6 | 64 6 | Sende — 1 * 
Ort. 227 de. do. ven 1874 5 HL ten- ler 4 118 | 74 do. St ur. 5 68 0 Tarnan-Rr.-Nrag 5 94 7 [Pal. Wechslerbk. 4 0 Verl. Sentralſtraße p 68 5 Oegerreiciſche Bantu. — 
12 do. Stiel. f. An. 5 | 795 alte,, [6 [1123| 6 ern. tntualben. 5 36 5 Ler- i. 84% LD 64007 l 884 24 | male: Mextusken. . 


* 
— 


2 > Heinrich Eng, 


ie Verlobung unſerer Tochter Ida mit 
Herrn Hermann St. Bisuquart, 
Hofrath im Auswärtigen Amte des deutſchen 
es, beehren wir uns ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt ar zuzeigen. 
Danzig, im Auguſt 1873 = 
Prediger A. Müller 


und Frau. 


Ida Müller, 

Hermann St. Blauquart, 
Verlobte. 
Danzig. Berlin 

Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Bertha mit dem Kauf⸗ 
maun Herrn Carl Voigt in Dan: 
ia, beehren wir uns ſtatt jeder be 
onderen Meldung hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 

Guteherberge, den 28. Ang. 1873. 

R. Morschek 
und Frau. 
hatt beſonderer Meldung. 

Heute Nachmittag 5 Uhr farb nach 
längerem Leiden unſer innig geliebter 
Mann, Vater, Bruder und Schwager, Emil 
Schbulein. 

Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 

Perpolken, den 27 Auguſt 1873. 
— Die Hinterbliebenen. 

Stadtbibliothek. 

Der bevorſtehenden Reviſion halber find 
alle aus der hieſigen Stadtbibliothek ent: 
nommenen Bücher bis zum 30. Auguſt zu 
rückzuliefern. 

Die Bibliothek bleibt vom 1. September 
bis zum 15. September geſchloſſen. 

Danzig, den 14. Anguſt 1373. 

Der Bibliothekar. 
E. Schmid. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 21. Fuguſt cr. 
iſt am ſelbigen Tage in das diefleitige Han⸗ 
delsregiſter zur Eintragung ber Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinihaft unter No. 
78 eingetragen, daß der Kaufmann Ferdi⸗ 
nand Gervis zu Thorn für feirer Che mit 
Fräulein Jenny Preuß durch Vertrag vom 
14. Mai c. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Thorn, den 21. Auguſt 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
8. A 
Leckbonig 
in friſcher u. feinſter Qualität empf. 


Hamm, 
vormals: v. Miefen, 
Schidlitz 50 


5984) 


250 


5473) 


F 
Werder Leckhonig 
empfiehlt Heinrich Entz. 
Echten Schweizer kaͤſe =. Qualität, 
fetten Werderkäſe, 
Tilſiter Sahnenkäſe, 
grünen Kräuter käſe und 


vorzügl. Limburger % 5 6 
empfieblt 


Langenmarkt 32. 


Petroleumfäßer 


in fehlerfreiem Zuſtande kaufen 


Herrmann & Lefeldt. 
Feinſte Himbeer⸗Limo⸗ 
naden⸗Eſſenz von dies⸗ 
. 1 55 Himbeeren empfiehlt von vorzüglicher 
nalität in ¼ u. ½ Champagnerfl. a 19 
und 10 Gr: (Flaſche retour mit 1 Hr) 
.H. Nötzel, 
ee . 
Bengal. Flammen 


in den brillanteiten Farben, 


Feuerwerks⸗Körper 
ſtets vorräthig bei 
Pr Hermann Lietzau, 
Avpotbeker und Chemiker, Hol markt 22. 
n 


n Folge der bill Petro⸗ 
leumpreiſe empfehle daſ⸗ 


ſelbe jetzt ſehr vortheil⸗ 


haft im Abonnement. 
Albert Meck, aa 2. 
Ußleidenden zur Beachtung. 


Vielfachen Aufforderungen nachzukom⸗ 
men, — 5 ich, Donnerſtag den 28. und 
reitag den 29. d. M. für Hühneraugen⸗, 
Jae, Schwülen⸗, Warzen⸗ und Nagel⸗ 
Kranke in Danzig (Scheerbarts Hotel) von 
8 Uhr er dis 6 Uhr Abends zu 
ſprechen ſein. \ 

nigsberg, 19. Auguſt 1873. 

eg 5 Carlo Galli, 
5630) Operateur und Ebirurg 
ie 6—8 wöchentlichen geſchloſſenen Cirtel 

meines Schneider⸗ Unterrichts bin ich ne: 
ſonnen, jetzt vor der Herbſt⸗Salſon wiede 
einzurichten, bitte die geehrten Damen um 
rechtzeitige Meldungen. Jeuuy Schubert, 
Schneiderin, Poggenpfuhl 83, 2 Tr. 


Ein renommirtes 
Weinhaus 


mit bedeutender Kundſchaft, ſeit einigen 
100 Jahren beſtebend, ſoll für 18,000 
Thlr- bei 10,000 bis 8000 Thlr. An⸗ 
zahlung verkauft werden. Die Kundſchaft 
wird in den Kauf gegeben. Das Grundstück 
iſt maſſiv, hat — Keller, Seiten z äude 

d Hof. Käufer erfahren Nanres durch 


Th, Kleemann, Danzig, 


Brodbäntengaſſe 34. 


Circus Salamonsky. 
Morgen Freitag, den 29. Auauſt 1873: 
Grosse Monstre-Parforce-Vorstellung 
mit 27 der vorzüglichſten Nummern. 


Aschenbrödel. 


(Ein deutſches Märchen). 
Große Pantomime in 3 Abtheilungen, 
arrangirt von A. Salamonsky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, einſtudirt 
von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Kuaben von 5—10 Jah⸗ 
ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mir 
unten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 


A. Salamonsky, 


Director. 


Vong bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Thiers Geſchichte det 2 er bei 
. Mundt, Der Kampf um das 
A.; Wil 


15 Gr; Lothar Bucher, Kulturhiſtor. Skizzen aus d. Jaduſtrieausſtellung aller Bo ker. 
11 7 04 Haclander he Hausklätter. 1857. 3. Bd. (1½ ) 15 Bu; 
Duebl. (1 A) 7 =; Fr. 
9 15 Sr; F. Rürn; 

20 Gr; James Nomane, 116 Thle in 21 eleg. Hlbizbbdn 
Rob. Prutz. dramat. 1 — 55 Bd. RL 825 

5 . el. E: 

( ) 6 r; Pierer Converſations⸗Lexiton. 3. Aufl. 19 Bde. cplt. 1852 

ſehr gut erhalt. ſtatt 35 % für 11 . 10 . (5986 


ME IE DE ak 


C. Doering, ® 


Waffen⸗ und Stempelfabrikant, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 11, 
empfiehlt fein großes Lager von Lefaucheux⸗Doppelflinten, Centralfeuer, mit auch ohne 
Springſchlöſſer, welche erſtere ein einmaliges Aufziehen des Hahnes eriparen; ferner Mar⸗ 
tini⸗ und Schweizer⸗Stutzen, Revolver, Terzerole, ſämwtliche Jigdrequiſiten, Doppelſchrot⸗ 
beutel und Palverflaſchen zu ermäßigten Preiſen. Pulver, Schrot, Zündhütchen in allsr 
1 ſowie Patronen und Patronenhülſen von der beſten Qualität halte 0 5 
auf Lager. 2 


Die Dampffürberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, 
und Commanditen in Bromberg, Thorn, Culm, Marienwerder, 
Marienburg, Berent, Dirſchau, 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen, in den hellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. 


ET 


Moire antique, Moire francaise wird auf den ſich dazu eignen: 


den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. 

ir Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren, 

Möbelzeuge werden in den 8 Farben aufgefärbt und bekommen durch 
2 


ute Appretur ihr fr bee Bi ben, 
ligen Anſicht Schnelle Zurüdlieferung, 


Fuperphosphate, 


7 namentlich: 5 
Patent⸗Humus⸗Dünger und Stickſtoff⸗Super⸗ 
phosphat, Special⸗Dünger für Rapps, Roggen, Weizen c.; 

ferner als vorzugsweiſe billig und vorzüglich wirkend: 


Phosphorſäurehaltigen Gyps, 


Schwefelſaures Ammoniak. 


Sümmtliche Kaliſalze zu Fabrik reiſen. 

Aualyſen und nähere Mittheilungen über die zweckmäßige Anwendung uns 
ſerer Düngemittel ſtehen ſowohl in unſerem Comtolr, als auch durch unſere Herren Ber: 
treter, jeder Zeit gerne zu Dienſten. 

Unſere Fabrik ftept unter Controle des Haupt⸗Verelns Weſtpreußiſcher boten 


| für den in unſerem Preiscourant angegebenen Gehalt unferer Düngemittel überne 
ö — = ohne Latitüde zu beanfpruchen — überall Garantie. 


Guano-Niederlage 


Danziger Superphos hat-Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 
Comtoir: Hundegaſſe 57. (5593 


Original Cotswold-, Lincoln-, Oxford- 
down- n Hampshiredown-Böcke cs ri: oucı 


li uchten erhielten mit letzten Dampfern in Commiſſion und offeriren, als vor: 
Kall 5 — — geeignet, zu civilen Preiſen. 


Schütt & Ahrens, 


5964) Stettin Danzig. 


Milchkannengaſſe 14 


habe ich vom 1. October d. J. ab, wenn nöthig 
auch von ſofort, große Speicher - Oberräume 
billig zu vermiethen. 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 

x e we mie einem Karp 

} 1 e wir mit einem Transpor 

2 Knochenmehl l Eittaner Hengſte 
aben billig en N . 
Rich“ Dühren & Co., | "wa, Gerken 


5977) Tiegenhof. 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. Eiger ein Mer ren deco Falk nene Nöbmaſch inen verfäntebener 


{ Geſchäft ift eine Gehilfen⸗ und Syſteme, div. Möbel, darunter eine ſehr 

* Talg Sele 71 5 Pol⸗ | gute bietene Speiſctafel mit 6 Einfägen, eine 

niſche Sprache iſt erwünſcht te Dir Waſſertonne, 1 Partie alte genit 
5730) Carl Malen in Thorn. [And billig zu verkaufen 3. Daum 16, 


5983) 
Einen Poſten gedämpftes 


; Den. Zinsfuß zu begeben 9 


— u. 60 Mg. Acker, bei Danzig, ſchön gelegen 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 31. G 


wird zu kaufen gewünſcht. 
419988 in der Exped. d. Ztg. 


von ſofort einen tüchtigen jun: 
gen 


halb wollene u Tab 1 


ö N 8 t 9 en Ti 1 N Lang 8 
5 gütung eine Stelle bei 8 Tegemes feine! Aadenibeft neb 


f ick! 
er] Mal gute friſche Milch nach Zoppot 95860 


Ein Jagdwagen 
wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werden 
bis Sonnabend früh erbeten unter No. 5924 
in der Exped. d. Ztg. 


In meiner Dampf: Mablı 

Mühle iſt ſoaleich die Auf: 

ſeherſtelle zu beſetzen. Hierauf 

refleetirende, kaufmänniſch ge: 

bildete junge Leute erſuche ich 
ch perſönlich oder ſchriftlich, 

unter Einſendung der Zeugniſſe 
ei mir zu melden. 


9 Eine wenig gebrauchte, faſt neue 
Kaleſche mit feſtem Verdeck und 


Sangbaum ron Joſ. Neuß in 


Berliu, ſoll verkauft werden. Darauf 4 pren 
Reflectirende belisben ſich in der Hei⸗ E ss 
Beiünafte 9. 85 im Comtoir, 5940) in Dirſchan. 


ligengeingaſſe N 
Mittags 123 Uhr, behufs Beſprechung 
zu melden. (5960 


Ein gamer 2 aterialiſt in gelegten 
Jaßren, weicher mit der Buch fü 5 u. 
Correſpandenz vollfiändig vertraut it, auch 
in der e Beſcheſd weiß, ſucht fofort 


reſp. pr. 1. Oclot er cr. i 
Deftillation Placement. größeren 


Beſte Zeugniſſe ſtehen eit 
den gef. Offerten eud 23. 50 — — 
Pyritz erb:ten. 0 
Ein anftändiges junges it 
6 d. Singer'ſchen Maſchine verkaut l. w. 
eine Stelle in irgend e. Geihäit nur nicht 
Shan, zu erfragen Korkenmachergaſſe 5 
ir ſuchen einen jungen Mann mit 
W tüchtigen Schulkenntniſſen für u 
Colonial⸗Waaren⸗Detall⸗Geſchäft als Lehre 
ling Einteitt fofort. 

Bromberg. (6011 
„ WBilbelm Luckwald, Nachfolger. 
(Finen tüchtizen Commis für das Mate⸗ 
U rial⸗ ur d Eſſen-Geſchaft, welcher fertig 
voln, ſpricht, t. den Hrn Prinzwälen empf. 
. J. Kleemann, 
5994) — Damm No. 4 
Die Stelle des Yufpeetors 

und Gärtners iſt auf dem 

Dominium Subkau beſetzt. 


In Bendergau bei Smazin 
A kann zum 1. October d. J. 


Gin mahag. Flügel und e. Piauino 
E ibn find elegaut 
und von gutem Ton, tollen fofort 
billig verkauft werden Holzmarkt 4 
2 (5989 


„% rd 
Hypothekencapital Kun 
fation in jeder Höde zu einem coulanten 


. 8, Ittrich 
5800) . Coaioir Bopgenpfull 78. 
Mes in beſter Geſchäftsgegend gelegenes 
Haus, ſich zu jedem Geſchäfte eignend 
ſowie mein Vergoldergeſchäft mit Wert: 
zeug, Material und Kundſchaft, will ich unter 
günſtigen Bedingungen, einzeln oder zuſam 
men, ſofort verkaufen. 
Colberg L. Bobu. 


Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäfts⸗Verkauf. 
Ein Haus mit Hofraum, Seitengehäub: 
und Hinterhaus in der Stadt am Markte 
gelegen, darin ſeit vielen Jahren ein Mate⸗ 
rial⸗ und Deſtillationsgeſchäft, Toll mit der 
Utenfitien, da Beſitzer ſich zur Rahe ſetzt, 


für 7000 % verkauft werden Zur Ueber [ein gebildeter junger Mann 
nahme des Örundfitds, der Utenflien un R - 

des Wass ee betragt 9000 3g) als Wirthſchafts Eleve ein⸗ 
genügen 6000 Thaler, der Reit geſchlehr] treten. (5978 
in Ratenzahlungen. Jährlicher Umſat ärt⸗ 


n die & 
nerſtelle in ier au 
Gardſchau vacant. * 


Ein Aceidenz⸗ und ein 


Werkſetzer 
finden bei mir, erſterer ſtändige, letzterer 
ion. (5969 


20,000 Ag. Näheres erfahren Käufer dur 
Th. Kieemann in Danzig. 
Brodbänkengaſſe 34. (599 
Ein Villa 
mit großem Park 


dauernde Condit 
Danzig. 


ſoll für ca. 16,000 * mit Inventar und 
Einſchn. bei 8 6000 A Anzahl. wegen Um- 
zugs verkauft werden durch Tb. e 


wird bei ei 151 re 
rd bei einer anſtändigen ilte ein 
Ste Mittageſſen, welches abgeholt wer⸗ 
gen ſoll, zum Preiſe von 7—8 pro Mor 
nat gewünſcht. Adreſſen unter 6016 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Poſten Eis 


Offerten unte 


Jür mein Stabeiſen⸗ und 
Schienen⸗Geſchäft ſuche ich 


* 

en 

eten 
6959 


ür 3 Kinder, 1 Knaben von 6 


ann. 
2 Mädchen von 7 und 2 Jabr 
Roman P lock, von fonleic oder 1. October . ee 


. Kindergärtnerin, 
Milchkannengaſſe No. 14. eg been Weesen 
Sin Lebrling mit guter S eat, aer ei Seepir 


Wobnung wird zum 1. Janugr a. früher 4 
e nun — 
unter 6005 in d 


inter t der Exp. Big. erbeten. 
2 Comtotre find Lang⸗ 
da⸗ 


1805 57 im Haaſe'ſchen Hauſe, part., à ca. 


Roman Plock. 


Ein literarisch gebildeter und musikali- 
scher Hauslehrer mit guter Empfehlung, 


der Knaben für Ober-Tertia En 
sucht eine Stelle. Wer? besagt die Expe- 
UT und 100 % zu vermiethen. 


dition dieser Zeitung unter 6004. ſelbſt oder be . ee 


findet ſofort Stellung in einem flotien Ma {ine 8 


{Sine berrſchaftiſche Wohnung von 4 
terial⸗Waaren⸗Detafl⸗Geſchäft. Meldung und o Zimmern und eine Wohnung von 3 


Photographie unter F. G. 111 Bromberg 


poste restante, 6000 
Cin junger Mann, 


mit ſämmilichen Comtoirarbeiten und bei 
Buchführung vertraut, ſucht baldmöglici: 
Stellung. Gef. Offerten werden unter No. 
5945 in der Exved. d. Zig erbeten. 

um 1. Septbr. reſp. I. Oet. 
D fuche ich für mein Manu: 
fakturwaaren⸗Geſchäft bei aus 
tem Salair einen tüchtigen 
Commis, der polnisch ſprechen 


RRURS 

Morgen Freitag, den 20 Auguft 5 

Sitzung. 
Der Vorſtand. 


5992) 


Erſtes Auftret 
der Norddentſch Couple. 


kann. Sin er⸗Geſell 0 
Joseph L. Carlssohn eg Uſchaft 
f Dir ſchau. gere e Hambonfek aus ab Herrn 


0 aus * 
Die Geſellſchaft beſteht * Damen 
und 2 Herren, und kommen die neueſten 


Piecen, Duetts, Chorli i 
nen Vor l eder und theatralische 


Eine Er icherin : 
kath. Confeſſion, geprüft, wird für g 
rten werd. er beter 

Be ie 32 4560. 


10—12 Tiſchlergeſellen 


olirte, mabagoni Möbel finden bei 
4 Lohn dauernde Beſchäftigung in der 
Möbel. Jabrit von J. Grünenwald ir 
Bromberg. 6784 
En verheirath. Mann mit kleiner Familie, 
der auf einem Gute in Hinterpommern 
9 Jahre als Jäger und 2. Inſpector fungirte, 
ſucht eine Stellung als Jäger oder 2. J 
ſpector. Näheres in der Exp. dieſer Jig 
unter No. 5702. 
* ein größeres Colonialwaarens und 
Eifen:Gefchäft in der Provin; wird 
zum baldigen Eintritt ein Commis, 9% 
wand ter und flotter Verkäufer geſucht, 
Näheres durch Herrn W. RETTEN 


mann in Danzig. 2 . N 
i fiurter Glas: Veiſicherungs⸗ Bes s ter. 
est tachunge Wertteter für N elonke's Thea 


Danzig und in der Prorin Wär, J. r 29. Auguſt: 
(58 


Hierzu ladet Freundlich ein 
Freder. 


1000 Aufchken 


Brauerei Rl. Hammer. 
ee Morgen N 7 


Coneert. 


6010) 8 9 a 


EHER 


15 Perſenen b den Gym 
naſtiker-Geſellſchaft U i, Bellon 
& Tinquevalli. 8; bin. 
Luſtſpiel. Die er jäger, Poſſe mit 
Geſung. Cute s — gen 


m 
bte 


8 
Da die Milch in Zoppot ſehr knapp iſt 
wäre es e e wenn täglich zwei Nebaclien, — — 


Verlag 
würde. Mehrere Hausfrauen. A. W. Kafemann in Danzig. 


„ 


